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die Expedition Brückenſtraße 3%, 
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wrazlam: Juſtus Wallis, Buchhandlung. ee = 
Jung. 


Graudenz: Der „Geſellige“. Lautenburg: 
Gollub: Stadtkämmerer Auſten. 


— 


Die Koſtendeckung. 

Die verbündeten Regierungen hatten, um 
die auf 64 Millionen Mark angeſetzte dauernde 
Mehrbelaſtung der Finanzen des Reiches durch 
die Militärvorlage zu decken (thatſächlich reſul⸗ 
tirte aus der beabſichtigten Heeresverſtärkung 
eine dauernde Mehrbelaſtung von 75 Millionen 
Mark), bekanntlich eine Erhöhung der 
Börſen⸗, der Bier⸗ und der Brannt⸗ 
weinſteuer vorgeſchlagen. Die zumeiſt 
Börſenſteuer betitelte Stempelſteuer ſollte 
hinfort ſtatt / vom Tauſend 7/0 betragen. 
Außerdem ſollte ein Mehrertrag durch Ver⸗ 
mehrung der Werthklaſſen für die Berechnung 
der Stempelſteuer erzielt werden. Auf dieſe 
Weiſe dachte man 13 Millionen von dem er⸗ 
forderlichen Mehrbedarf zu decken. Verblieben 
reſtlich 51 Millionen. Weitere 12 ½ Millionen 
ſollten durch eine Erhöhung der Brannt⸗ 
weinſteuer herausgeſchlagen werden, indem 
die Verbrauchsabgabe von 70 Mark pro 
Hektoliter Alkohol auf 75 Mark, und gleich⸗ 
zeitig die Abgabe für den kontingentirten Ge⸗ 
ſammtbetrag von 2 108 000 Hektoliter von 50 
auf 55 Mark erhöht würde. Der Reſt von 
38 ¼ Millionen Mark ſollte durch eine Ver: 
doppelung der Brauſteuer in Norddeutſch⸗ 
land gedeckt werden, von der man einen Mehr⸗ 
rag von 32 ½ Millionen Mark erwartete. 
führt die u Bof. Ztg.“ aus, 

1 B agen 
tebe in dem aufgelöſten Reich P 
einziger Ausnahme der Börſenſteuer, von 
der aber ſelbſt ihre Anhänger zugeben, daß ihr 
Ertrag den Erwartungen der verbündeten Re⸗ 
gierungen ſchwerlich entſprechen würde. Da 
man dieſe Stimmung in Regierungskreiſen ſehr 
wohl kannte, ſo ſuchte man die Deckungsfrage 
möglichſt in den Hintergrund zu rücken, indem 
man mit allerhand patriotiſchen Floskeln die 
Nothwendigkeit der Militärvorlage betonte, und 
immer aufs neue das Argument vorbrachte, 
daß, was zur Erhaltung der Ehre und Sicher⸗ 
heit des Vaterlandes nothwendig ſei, bewilligt 
werden müſſe. Als dies Argument auch durch 
die ſtete Wiederholung nicht an Zugkraft ge⸗ 


Feuilleton. 


Die letzte Rate. 


Erzählung von Karl Schmeling. 


8.) Fortſetzung.) 


Von den drei Perſonen, welche wir in | würde auch jeder Verſuch 


dieſem Abſchnitte kennen gelernt haben, ſtellte 
jede kurz vor dem Einſchlafen ihre eigene Be⸗ 
trachtung an. 

„Der Leutnant v. Weilmann ift ein gut 
herziger, liebenswürdiger Menſch,“ ſagte ſich 
Fräulein Luiſe, „ein braver, edelherziger Mann, 
und wenn ich einen Wunſch in 
meine Zukunft hegen dürfte — aber einem 
armen Adeligen, einem Offizier — 


pte Expedition: 


wann, gab Graf Caprivi leichten Herzens die 
Maltzahnſchen Steuerprojekte auf und erklärte 
kurzer Hand, woher das Geld kommt, iſt uns 
gleichgiltig. Sind es nicht dieſe Steuern, ſo 
ſind es andere. 

Allmählich kommt aber die Erkenntniß der 
fatalen Lage der Deckungsfrage in den be⸗ 
theiligten Kreiſen mehr und mehr zum Durch⸗ 
bruch. Man muß ſich jetzt, wo man — freilich 
zweifellos vergeblich — auf ein Nachgeben des 
Reichstages in der Hauptſache rechnet, ernſter 
mit der Sache beſchäftigen, ſchon um das 
Nachgeben zuſtande zu bringen. Die „Schleſ. 
Ztg.“ argumentirt daher alſo, es entſpreche 
zwar den Grundſätzen wirthſchaftlicher Er⸗ 
wägung von Privatperſonen, daß nach den 
Einnahmen die Ausgaben des Haushalts ges 
regelt werden, in der Finanzwirthſchaft des 
Staates dagegen ſei es gerade umgekehrt, hier 
müßten erſt die als nothwendig anerkannten 
Ausgaben aufgeſtellt werden und dann erſt ſei 
die Frage geſtattet, wie dieſe Ausgaben gedeckt 
werden können. „Dieſer Grundſatz muß 
herrſchen“, fo fährt das offiziöſe Blatt wörtlich 
fort, weil die Exiſtenz des Staates die Vor⸗ 
bedingung für die wirthſchaftliche und kulturelle 
Exiſtenz ſeiner Bürger iſt und weil daher die 
Ausgaben für die Sicherung ſeiner Exiſtenz 
den privatwirthſchaftlichen Ausgaben der 
Staatsbürger vorangehen. Allerdings wird 
der Staat die beſtehende Ausgabe- und Ein: 
nahmewirthſchaft unter normalen Verhältniſſen 

veiter leiten, daß er feine Ausgaben 

den Grenzen ausdehnt, innerhalb deren 
ſeine Einnahmen infolge der national wirth⸗ 
ſchaftlichen Entwickelung wachſen. Ganz anders 
aber, wenn es ſich wie bei der Militärvorlage, 
darum handelt, durch eine eingreifende Re⸗ 
organiſation die bedrohte und nach ſachver⸗ 
ſtändigem Urtheil nicht mehr hinreichend ge⸗ 
ſtützte Sicherheit des Staates auf ein feſteres 
Fundament zu ſtellen. Hier kann einzig und 
allein die Frage aufgeworfen werden: liegen 
die Verhällniſſe ſo, daß die vorgeſchlagene 
Reform für die geſicherte Exiſtenz erforderlich 
iſt oder nicht? Für die Entſcheidung über die 
Nothwendigkeit der Reform iſt aber die 
Deckungsfrage ganz irrelevant.“ Eine ſchöne 


„Es wäre dadurch uns Allen geholfen. Fräulein 
Luiſe iſt keine brillante 
liebenswürdige, herzige junge Dame. Doch der 
alte Herr mit ſeinen beſonderen Anſichten vom 
Leben — er würde nimmermehr ſeine Ein⸗ 


willigung geben, wenn ich auch Gnade vor den kennen zu laſſen, 


Augen der Tochter finden ſollte. 
von meiner Seite in 
dieſer Beziehung doch 


Brückenſtraße 34. Redaktion: Brückenſtr. 17, I. Et. 
Feruſprech⸗Auſchluß Nr. 46. 
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Schönheit, aber eine | Luiſe 


Logik. Zu den Vorbedingungen des Staates 
gehört vor allem die wirthſchaftliche und 
kulturelle Exiſtenz ſeiner Bürger. 
Der Staat iſt nicht, wie die „Schleſ. Ztg.“ 
dozirt, das Proteron, die Vorausſetzung, ſondern 
das Hyſteron, die Folge der Exiſtenz der 
Bürger. Ohne Bürger iſt ein Staat über⸗ 
haupt nicht exiſtent. Ruin irt er um feiner 
Exiſtenz willen dieſe Bürger, dann ſägt er den 
Aſt ab, auf dem er ſitzt. Das iſt ein allerſeits 
und zu allen Zeiten anerkannter Grundſatz, und 
wenn die Spfitzfindigkeiten der „Schleſ. Ztg.“ 
in unſeren leitenden Kreiſen Beifall finden oder 
gar von ihnen inſpirirt ſein ſollten, ſo iſt das 
lediglich ein Beweis dafür, daß wir bereits auf 
die ſchiefe Ebene gelangt ſind. 

Bisher hat man die Grundſätze der „Schleſ. 
Ztg.“ wenigſtens nicht als maßgebend zu pror 
klamiren gewagt. Bei allen bisherigen Bewilli⸗ 
gungen für militäriſche Zwecke wurde die 
Nothwendigkeit, die Deckungsfrage gleichzeitig 
zu löſen, wenigſtens in der Theorie anerkannt. 
Trotzdem ſind wir vom 31. März 1877 bis 
zum 15. November 1892 von 16 Millionen 
Mark Kapitalſchuld auf 1697 Millionen Mark 
gelangt, alfo in 15 ¼ Jahren um 1681 Millionen 
vorwärts gekommen. Was wird es erſt werden, 
wenn ein neuer Reichstag die Grundſätze der 
„Schleſ. Ztg.“ akzeptiren ſollte! Es wird am 
Volk ſein, derartigen Politikern den Weg zum 
Reichstag zu verlegen. 
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Deutſches Reich. 
Berlin, 19. Mai. 


— Der Kaiſer begab ſich Mittwoch 
Nachmittag nach Station Brieſen, um auf den 
Beſitzungen des Grafen Finckenſtein eine Pürſch⸗ 
jagd zu unternehmen. Donnerſtag Vormittag 
trat der Kaiſer ſeine Reiſe nach Görlitz zur 
Theilnahme an der Enthüllungsfeier des Kaiſer 
Wilhelm⸗Denkmals an. Um 12 ½ Uhr Mittags 
traf der Kaiſer in Görlitz ein und wurde auf 
dem Bahnhofe von dem Ober⸗Präſidenten von 
Seydewitz, dem Regierungs⸗Präſidenten Prinzen 
Handjery, dem Oberbürgermeiſter Reichert und 
dem Komitee für das Denkmal empfangen. Der 
Kaiſer begab ſich ſofort nach dem Feſtplatze und 


Das Verhältniß Weilmanns zu Fräulein 
war übrigens ein ganz 
geworden. 
thaten ſich doch den möglichen Zwang an, 
wärmeres Gefühl nicht hervortreten oder er⸗ 
ſondern ſuchten es vielmehr 


Uebrigens] gänzlich zu unterdrücken. 
Dies zu bewirken, war ſelbſtverſtändlich der] nun als ein Recht. 
zu ſehr den Schein freie Verkehr, 


niedriger Geldſpekulation an ſich tragen, und | am wenigſten geeignete Mittel. Der Kommerzien⸗ 


das müßte nothwendig meine 


Zweifel ziehen laſſen. Zu Spekulationen dieſer] und wie lange 
Alfo | fammen waren, 


Art bin ich überhaupt nicht veranlagt. 
über Bord mit Gedanken oder gar Wünſchen, 


Bezug auf die zu nichts führen können!“ 


Ehrenhaftigkeit in | rath kümmerte ſich gar nicht darum, 


die beiden jungen Leute zu⸗ 
oder was ſie während ihres 
Alleinſein trieben. Auch die alte Baſe, welche 
der Wirthſchaft in Reuſers Hauſe vorſtand, 


Damit machte auch Weilmann vorläufig | zeigte keine Neigung, die Rolle einer Duenna 


einem | einen Strich durch die flüchtig in ihm aufge⸗ 


Manne, der ſich mit literariſchen Arbeiten bes tauchte Idee, ſich um Gunſt und Hand von 


faßt, wird der Papa nie ſeine einzige 
— Unſinn — der Leutnant wird ſich übrigens 
ſchwerlich etwas aus meiner unbedeutenden 
Perſon machen!“ 
Mit dieſem letzten nicht ganz von Be⸗ 
Vale freien Gedanken entſchlummerte Fräulein 
uiſe. : 
„Ein ganzer Mann,“ murmelte der Fabrikant 
vor ſich hin, als er ſeinen Kopf auf das Kiſſen 
legte, „ein Holz, aus dem ſich, wenn 
ſchon durch verrottete Vorurtheile riſſig ge⸗ 
worden wäre, ein tüchtiges Werk ſchnitzen ließe. 
Alle guten Grundlagen ſind vorhanden, und 
wenn das Mädchen Feuer fangen möchte — 


Aber nein, es geht nicht! — Ein armer Teufel! 
— Ein bürftiger Edelmann! — Ein enragirter ſchaft des Millionärs für den jungen Offizier [auch wohl die neuen Verhältniſſe, in welche er | kam er 
b demſelben ein bedeutendes Anſehen bei den] durch ſeine geheimgehaltenen Arbeiten gekommen der 
denn Reuſer war ſehr | war, mit dei. 


Militär und noch gar ein Literat! 
iſt im Ernſte nichts anzufangen. 
nicht weiter daran!“ 


wenn es nicht | weshalb dies geſchah, 


— Damit | ga 
Denken wir | Bewohnern der Stadt, 


Tochter] Fräulein Luiſe 1 p bewerben. 


Herbſt, 


bei der Tochter des Hausherrn zu ſpielen. 
Reuſer h 


wahrſcheinlich genügende Bürgſchaft, daß der 


Winter und die erten rauheren] Leutnant nicht über gewiſſe Schranken im Ver⸗ 
Wochen des Frühlings waren verſtrichen. Der kehre 


Leutnant von Weilmann war während dieſer Letztere hielt er wohl für verſtändig genug, alle 


Zeit ein häufiger und ſtets gern gejehener Saft | Umſtände zu erwägen, 
Fabrikherrn geweſen.] bindung zwiſchen ihr und Weilmann entgegen 


im Hauſe des reichen 
Blieb er einmal länger als gewöhnlich aus, 
ſo ſchickte man, um ſich erkundigen zu laſſen, 


würfe deswegen, wenn er ſich wieder zeigte. 


Mitunter ſprach auch wohl der Fabrikant] Das folte ſich denn auch 


welche ſich einer Ver⸗ 


ſtellen mußten. 
Verſtand und Liebe ſind jedoch meiſtens 


und machte ihm Vor⸗ gleichbedeutend mit zwei an entgegengeſetzten 


Seiten an den Wagen geſpannten Zugkräften. 


in dieſem Falle be⸗ 


in der einfachen Wohnung des Leutnants vor, thätigen. 


um ihn zu einem kleinen Frühſtücke im Klub 
abzuholen. Dieſe Freundſchaft oder Gönner⸗ 


wähleriſch in ſeinem Umgange und ſeiner Freund⸗ 


„Könnte es möglich ſein?“ überlegte ber ſchaft durfte ſich kaum eine Perſon im Orte 
Leutnant Weilmann, während er ſich entkleidete.] rühmen. 


Weilmann wußte ſich auf die 
beſten zu beherrſchen. Indeſſen trugen 


Weilmann hatte die erſten 
ſüßen Früchte 


tragen hatte, 


eigenthümliches | wurden nicht 
Beide empfanden für einander und | Honorar ließ zu lange auf ſich warten. 


wie oft] nicht im Stande, 


mit der Tochter hinausgehen werde. Die | zu vermeiden, 


Dauer am | der Landeshauptſtadt, 
dazu | nach Berlin nicht immer unbemerkt. 


Inſeraten⸗Annahme auswärts: Berlin: Haaſenſtein und Vogler, 

Rudolf Mofe, Invalidendank, G. L. Daube u. Ko. u ſämmtl. Filialen 

dieſer Firmen in Breslau, Dresden, Leipzig, Frankfurt a./ M., Nürn⸗ 
berg, München, Hamburg, Königsberg 2c. 


ſchritt zunächſt die Front der daſelbſt aufgeſtellten 
Truppen ab. Bei dem Eintritt in das Kaiſer⸗ 
zelt nahm er von der Tochter des Oberbürger⸗ 
meiſters Reichert einen Blumenſtrauß entgegen. 
Nachdem ein Sängerchor eine Hymne vorge⸗ 
hielt der Superintendent Schultze 
die Weiherede. Sodann erfolgte die feierliche 
Uebergabe des Denkmals an die Stadt Görlitz. 
Unter Kanonendonner und Glockengeläut fiel die 
Hülle des Denkmals. Alle Anweſenden ſangen 
die Nationalhymne. Der Kaiſer beſichtigte 
hierauf das Denkmal und nahm den Vorbei⸗ 
marſch der Truppen und Kriegervereine ab. 
Sodann erfolgte die Fahrt zu dem Feſtmahl. 
— Der Brief des Prinzen Albrecht. 
Der im „Vorwärts“ veröffentlichte Brief des 
Prinzen Albrecht an den General v. Winterfeld 
betreffend die Einladung des Fürſten Bismarck 
zur Denkmalsfeier in Görlitz fol, was in unter⸗ 
richteten Kreiſen für glaubhaft gehalten wird, 
überhaupt nicht an den Adreſſaten gelangt, 
ſondern vor der Abſendung im Original ge⸗ 
ſtohlen worden ſein. Nach dem „Börſen⸗Kour.“ 
ſoll Herr v. Winterfeld den Brief auf einem 
Spazierritt im Thiergarten vorloren haben. 
— Für oder gegen den Antrag 
Huene. Dieſes für oder gegen, ſo ſchreibt 
die „Germania“, ſind die Wahlparolen, die 
bei den bevorſtehenden Wahlen im Vordergrunde 
ſtehen werden. Und beide Parolen haben 
ihren tiefern Hintergrund! Das gegen Vor⸗ 
lage und Huene'ſchen Antrag hat den Sinn, 
es muß endlich und gründlich Halt geboten 
werden gegenüber den unaufhörlichen furcht⸗ 
baren Steigerungen der perſönlichen und 
finanziellen Militärlaſten. Das für Vorlage 
und Antrag Huene eröffnet den Weg zu noch 
ärgern Steigerungen, iſt direkt der erſte Schritt 
auf die ſchiefe Ebene zur höchſten Ausbildung 
des Militarismus! Man vergeſſe nicht, daß 
uns die Regierungen offen geſagt haben, das 
Ziel ſei die volle Durchführung der allgemeinen 
Wehrpflicht. Und man vergeſſe nicht, daß in 
zahlreichen Reden bei den Debatten geſagt 
worden iſt, wir müſſen uns ſo ſtark machen, 
als wir nur irgend können. Nun aber fordert 
die Regierung jetzt — nur 60000 Rekruten 
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jährlich mehr (Antrag Huene 53500), und wir 


ſeiner Arbeiten fanden keinen Abſatz, andere 
beſonders bezahlt oder das 
Es 


ihr] blieb ihm nicht erſpart, auch noch die Kehrſeite 


des Literatenthums kennen zu lernen. 

Eltern und Brüder forderten dagegen, was ſie 
anfänglich als Wohlthat angenommen hatten, 
Woher er dies Geld zu 


welcher ihnen vergönnt ward, das ihrer Unterſtützung genommen hatte oder nahm, 


danach fragte Niemand, und leider war er 
die Fordernden durch Dar⸗ 
legung ſeiner Lage zurückzuweiſen. Er hatte 
eben in ſeiner Freude zu weitgehende und zu 
ſichere Hoffnungen bei ihnen erweckt. Um die 
drängenden Angehörigen zu befriedigen, blieb 
ihm nichts übrig, als neue Schulden zu machen. 
Er rechnete darauf, dieſe, wie ſchon einmal, 


atte ſich von der Ehrenhaftigkeit] durch günſtigeren Abſatz ſeiner Arbeiten tilgen 
Weilmanns hinlänglich überzeugt und dadurch] zu 


können. 
Weilmann hätte jetzt recht gut Hilfe bei 
Reuſer ſuchen können. Doch er wünſchte dies 
ſo lange es irgend anging. 
Wußte er doch, daß er dadurch in der Achtung 
des Fabrikherrn bedeutend ſinken mußte, wenn 
auch nur inſofern, als er etwas unternommen 
hatte, was er nicht durchzuſetzen im Stande war. 
Das Schlimmſte für den Leutnant war 
dabei, daß ihn gerade die mißlichen Geſchäfte, 
welche er gegenwärtig machte, ſehr oft zwangen, 
nach Berlin zu gehen. Er nahm zwar meiſtens 
zu dieſem Zwecke auf kurze Zeit Urlaub nach 
doch blieben ſeine Reiſen 
Und ſo 
denn in aller Stille in den Ruf, einer 
kühnſten ſogenannten Blockadebrecher von 


den Offizieren des Regiments zu ſein. Dieſe 


feiner Thätigkeit ohne Wider: | Seite feiner Angelegenheiten beunruhigte ihn 


wärtigkeit eingeheimſt. Doch den erſten guten | übrigens ungemein. 


Ernten folgte theilweiſer Mißwachs. Manche 


Weilmanns bisheriger harmloſer Frohſinn 


haben — über 200000 jährlich mehr ein⸗ 
ſtellungsfähige Leute! Nicht einmal ein Drittel 
wird jetzt gefordert, aber das Andere — kommt 
noch, muß nach den proklamirten Grundſätzen 
kommen, wenn erſt der Weg durch den jetzigen 
erſten Schritt gebahnt iſt. 

— Die Vorſtände der freiſinnigen 
Wahlvereine zu Barmen und Elber⸗ 
feld haben vorgeſtern unter dem Vorſitz des 
Herrn R. Schmidt eine gemeinſame Berathung 
über die politiſche Lage und über die Spaltung 
der freiſinnigen Partei gehalten, welche nach 
dem Bericht der „Barmer Ztg.“ die Mehrzahl 
der Redner in dieſem kritiſchen Augenblick be⸗ 
klagte. Sodann wurde der Antrag angenommen, 
den Vereinen den Anſchluß an die freiſinnige 
Volkspartei zu empfehlen. Ein weitergehender 
Antrag, wonach die Wahlvereine ſelbſt ihre Zu⸗ 
ſtimmung zur Trennung der freiſinnigen Frak⸗ 
tion des Reichstags und ihren Beitritt zur frei⸗ 
ſinnigen Volkspartei erklären ſollten, wurde 
zurückgezogen, weil der Barmer Vorſtand her⸗ 
vorhob, hierzu von ſeinem Verein kein Mandat 
zu haben. Endlich wurde faſt einſtimmig be⸗ 
ſchloſſen, für die kommende Wahl im Wupper⸗ 
thal einen freiſinnigen Kandidaten aufzuſtellen. 
Der Wahlkreis war zuletzt durch den Sozial⸗ 
demokraten Harm vertreten. 

— Die kirchlichen Beeinfluſſungen 
der Polen durch den Erzbiſchof v. Stablewski 
rügt die „Germania“ und drückt zugleich einen 
Artikel des „Kur. Pozn.“ ab, welcher ſich aus 
Rom berichten läßt, daß Kardinal Ledochowski 
die Politik der polniſchen Fraktion unterſtütze, 
welche auch Anerkennung in noch höheren 
Kreiſen finde. Die „Germania“ meint, das 
Telegramm des Erzbiſchofs Stablewski ſchließe 
eine politiſch⸗kirchliche Beeinfluſſung in ſich, 
„wie wir keine andere der Art in den 
45 Jahren preußiſchen parlamentariſchen 
Lebens von kirchlicher Seite kennen!“ 

— Die polniſche Fraktion hat be 
kanntlich geſchloſſen für den Antrag Huene ge⸗ 
ſtimmt, aber nur in Folge des Fraktions⸗ 
zwanges, welcher für die polniſche Fraktion und 
nur für dieſe allein unter allen Reichstags⸗ 
fraktionen maßgebend iſt. Nach dieſem Fraktions⸗ 
zwang hat ſich die Minderheit der Fraktion der 
Abſtimmung zu fügen. Nach dem „Orendownik“ 
haben nun in der Fraktion folgende Mitglieder 
der polniſchen Fraktion für den Antrag Huene 
geſtimmt: Fürſt Radziwill, beide Prinzen 
Czartoryski, Joſeph von Koscielski, Graf 
Kwilecki, Dr. von Komierowski, von Donimirski 
und Stefan Cegielski, zuſammen acht. Gegen 
den Antrag haben geſtimmt: Propſt Dr. von 
Jazdzewski, von Kalkſtein, von Polcyznuski, 
von Slaski, Wolszlegier, zuſammen fünf. Der 
Abſtimmung haben ſich enthalten: von Mosz⸗ 
czenski und Dr. Rzepnikowski. Nicht anweſend 
waren: Dr. von Dziembowski und von Rozycki. 
Herr von Dziembowski, der durch Krankheit 
am Erſcheinen verhindert war, hat erklärt, daß 
er für den Antrag geſtimmt haben würde. 

— Die Börſenunterſuchungskom⸗ 
miſſion hat am Mittwoch in ihrer 91. Sitzung 
die zweite Leſung der Beſchlüſſe beendet und 
— —— ———— — T a 
hatte deshalb in den letzten Monaten doch eine 
ſtarke Verminderung erlitten. Dazu trat nun 
noch bei Beginn des Frühlings ein vollſtändig 
verändertes Benehmen, welches Fräulein Luiſe 
ganz plötzlich gegen ihn an den Tag legte. 

Luiſens Kraft war ſchon im Kampfe gegen 
die aufſteigende Neigung zu Weilmann er⸗ 
ſchöpft. Die neuen Empfindungen, welche in 
ihrem Herzen Raum gewonnen hatten, ließen 
ſich nur ſelten, ohne üble Folgen für den Ge⸗ 
müthszuftand hervorzurufen, unterdrücken. Luiſe 
war heftig, launenhaft und ſehr reizbar, bald 
ſchroff, abweiſend, herriſch und ſtreitſüchtig. 
Es war zeitweiſe gar nicht mit ihr auszu⸗ 
kommen. Zwiſchen ihr und Weilmann trat 
daher mitunter Mißſtimmung ein. Der Zu⸗ 
ſtand des „Erzürntſeins“ machte ſich immer 
häufiger im Umgange der ſonſt ſo gut gearteten 
Leute geltend. 

Für Weilmann war die Wendung ſeines 
Verhältniſſes zu der jungen Dame neben den 

anderen Widerwärtigkeiten, die ihm entgegen⸗ 
traten, bald unleidlich. Er hatte ja ſelbſt zu 
kämpfen, um ſich innerhalb der Schranken zu 
halten, welche Gewiſſenhaftigkeit und Ehrgefühl 
für ihn im Umgange mit Luiſe zogen. Er be⸗ 
gann einzuſehen, daß die Wendung, welche ſein 
Verkehr im Hauſe Reuſers nahm, nur uner⸗ 
wünſchte Ergebniſſe herbeiführen konnte. 

Der Leutnant nahm ſich daher vor, jenes Haus 
nur noch zu beſuchen, wenn er ſicher war, den 
Hausherrn daheim zu finden, zugleich aber 
ſeine Beſuche ſeltener werden zu laſſen und die⸗ 
ſelben endlich ganz aufzugeben. 

Da unſer junger Freund infolge ſeines Vor⸗ 
lebens und ſeiner Stellung im Entſagen bedeu⸗ 
tend ſtärker war, als die immerhin doch etwas 
eigenwillige Tochter des reichen Fabrikherrn, ſo 
würde er ſeinen Entſchluß im Laufe der Zeit 
auch wohl zur Ausführung gebracht haben. 

Indeſſen ſollte ein Ereigniß eintreten, wel⸗ 
ches die Stellung der beiden jungen Leute zu 
einander in einer für ſie ſelbſt überraſchenden 
Weiſe vollſtändig klärte und beſtimmte. 


(Fortſetzung folgt.) 


ſich demnächſt vertagt. Ihre Aufgabe iſt hier⸗ 
mit bis auf den dem Reichskanzler zu erſtattenden 
gutachtlichen Bericht erledigt, zu deſſen Feſt⸗ 
ſtellung eine nochmalige, letzte Verſammlung 
binnen einigen Monaten berufen werden wird. 

— Bei der geplanten Medizinal⸗ 
reform wird der „Poſt“ zufolge beſonders 
beabſichtigt, die Stellen der Kreisphyſiker 
penſionsberechtigt zu machen, um ſtets für 
Beſetzung der Stellen mit friſchen Kräften ſorgen 
zu können. 

— Koloniales. Ueber die Erſtürmung 
von Hornkrans, der Befeſtigung des Häuptlings 
Hendrik Witboi's theilt ein genauerer Bericht 
des Hauptmanns von Frangois mit, daß von 
der Beſatzung 50 Mann getödtet und 100 Mann 
verwundet worden ſind. Witboi, zu größeren 
militäriſchen Uebungen unfähig, iſt nach Weſten 
geflohen. 

— Zur Reorganiſationder Staats⸗ 
bahnverwaltung erklären die „Berl. Pol. 
Nachr.“ die Annahme, dieſe Reorganiſation laufe 
darauf hinaus, die Betriebsämter in Eiſenbahn⸗ 
direktionen zu verwandeln, für nicht zutreffend. 
In der Sache ſelbſt wäre allerdings richtig, 
daß die Verminderung der Inſtanzen um eine 
geplant wird. Dies ſoll aber keineswegs in 
der Art geſchehen, daß die Betriebsämter in 
Direktionen verwandelt werden, vielmehr würden 
die Geſchäfte beider Behörden in der Haupt⸗ 
ſache in neu zu errichtenden Behörden vereinigt 
werden. Der vorgeſchlagenen Organiſation liege 
auch nicht der Gedanke zu Grunde, an die 
Zahl und den Geſchäftskreis der beſtehenden 
Betriebsämter anzuknüpfen. Vielmehr ſollten 
unabhängig von dieſen die Verhältniſſe und 
Bedürfniſſe des Verkehrs für die Zahl und den 
Geſchäftsbereich der neu zu errichtenden Be⸗ 
hörden entſcheidend ſein. 

— Ueber den Bau des Elbe⸗Trave⸗ 
kanals iſt, wie die „Nationalztg.“ meldet, 
am Dienstag der Vertrag zwiſchen Preußen 
und Lübeck durch die Unterzeichnung ſeitens der 
preußiſchen und Lübeckſchen Regierungskommiſ⸗ 
ſarien zum Abſchluß gebracht worden. Nach 
Inhalt deſſelben verpflichtet ſich Lübeck, den 
Kanal, deſſen Koſten auf 22 750 000 Mk. ver⸗ 
anſchlagt ſind, für eigene Rechnung auszu⸗ 
führen; Preußen gewährt einen Beitrag von 
7500000 Mk. In den letzteren find 600 000 
Mark eingerechnet, welche der Kreis Herzogthum 
Lauenburg zu zahlen hat. Der Vertrag be⸗ 
darf der Genehmigung des preußiſchen Land⸗ 
tages, die noch während deſſen gegenwärtiger 
Seſſion eingeholt werden ſoll. 


— Ein ſtaats gefährliches 
Studentenlied. Am Sonntag Abend hielt 
der von Neuhaldensleben nach Magdeburg 
fahrende Perſonenzug mitten auf der Strecke 
bei Barleben an. Eine Anzahl Paſſagiere, die 
nach Magdeburg fuhren, hatten in einem Kupee 
das Studentenlied geſungen: „Sind wir nicht 
zur Herrlichkeit geboren“, und die darin vor⸗ 
kommende Strophe: 

„Ganz Europa wundert ſich nicht wenig 

Daß ein neues Reich erſtanden ift...” 
hatten einen ängſtlichen Mitreiſenden, der darin 
etwas Staatsgefährliches erblickte, veranlaßt, 
die Nothleine zu ziehen. Alle Mitreiſenden 
waren entrüſtet darüber. Der Urheber des un⸗ 
freiwilligen Aufenthalts dürfte vorausſichtlich in 
Strafe genommen werden. 
—— —-—-—-— ——— 


Ausland. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Die Skandalſitzung im böhmiſchen Landtage 
hat naturgemäß ungeheures Aufſehen erregt. 
Der böhmiſche Statthalter erhielt ſofort tele⸗ 
graphiſch die Mittheilung, daß der Landtag 
auf Grund allerhöchſter Ermächtigung ge⸗ 
ſchloſſen iſt. Die Regierung beabſichtigt 
alſo vorausſichtlich Neuwahlen vornehmen zu 
laſſen. Das Organ der Altezechen „Hlas Na: 
roda“ tadelt die Vorgänge im Landtage als der 
Würde des Landtages nachtheilig und als un⸗ 
heilvoll für die Nation und das Vaterland. 

Das dem Studentenſtreik in Innsbruck 
zu Grunde liegende Verbot der öſterreichiſchen 
Militärbehörden bezüglich der Theilnahme von 
Einjährig⸗Freiwilligen und Reſerveoffizieren an 
ſtudentiſchen Verbindungen ſoll auf einem Miß⸗ 
verſtändniß beruhen. Der Kriegsminiſter gab 
ſeiner Zeit einen Erlaß heraus, der blos die 
Fälle betraf, in denen bei der Fahne befindliche 
Studenten ſolchen ſtudentiſchen Verbindungen 
angehörten, deren Satzungen mit den „Heeres⸗ 
beſtimmungen“ unvereinbar ſind. 

Für das Feſt der Enthüllung des Honved⸗ 
denkmals in Peſt am Pfingſtſonntag werden 
große Vorſichtsmaßregeln getroffen, da man vor 
dem Denkmal des öſterreichiſchen Generals 
Henczi Demonſtrationen befürchtet. Das Militär 
darf ſich nicht auf den Straßen zeigen, ſondern 
bleibt in den Kaſernen konſignirt. 

Italien. 

Das famoſe Duell zwiſchen Nicotera und 
Cefaly iſt im letzten Augenblick gütlich beigelegt; 
der Korreſpondent des „Corriere della Sera“, 
Abgeordneter Commandini, theilt mit, daß 
während des Streits im Parlament Nicotera 


nach dem Stockdegen, Cefaly nach dem Revolver 
gegriffen. Das poſſenhafte Ende des Skandals 
erregt Aufſehen. 

Spanien. 

In Barcelona fanden am Mittwoch 
Unruhen ſtatt. Gendarmen wurden mit Steinen 
beworfen, worauf dieſelben auf die Tumultuanten 
feuerten. Einige Verwundungen ſind vorge⸗ 
kommen; mehrere Perſonen wurden verhaftet. 
Urſache der Unruhen war eine lokale Frage. 

Frankreich. i 

In Paris kam es am Mittwoch in der 
Sorbonne anläßlich eines Vortrags des Pro⸗ 
feſſors Aulard zwiſchen klerikalen und radikalen 
Studenten zu Streitigkeiten, die ſich auf der 
Straße fortſetzten und dort in einem heftigen 
regelrechten Kampf zwiſchen einigen hundert 
Studenten endeten. Die Polizei trennte die 
Kämpfenden mit Mühe und verhaftete vier 
Studenten des Jeſuiten⸗Seminars. 

Die Polizei hat in der Petroleum⸗Raffinerie 
zu Aubervilliers 20 Dynamitpatronen 
entdeckt. Die Fabrikbeſitzer ſtellen jede Wiſſen⸗ 
ſchaft darüber in Abrede. 

Großbritannien. 

Der Dockarbeiterſtreik in Hull geht jetzt 
endgiltig ſeinem Ende zu. Der Bürgermeiſter 
von Hull verlas in der geheimen Sitzung des 
Rhederbundes ein Schreiben des Arbeiterführers 
Tillet, Inhalts deſſen die Streikenden die Be⸗ 
dingungen des Rhederbundes annehmen. Der 
Rhederausſchuß wollte am Donnerſtag mit dem 
Streikausſchuß die Einzelheiten verhandeln. 

Rußland. 

Gegen die deutſchen Koloniſten in Süd⸗ 
Rußland, beſonders in den polniſchen 
Induſtriebezirken, wird abermals mit großer 
Rigoroſität vorgegangen. So iſt ganz plötzlich 
bei der Aktiengeſellſchaft für Bergbau und 
Hüttenbetrieb in Sosnowice wieder eine Anzahl 
deutſcher Beamten entlaſſen und durch ruſſiſche 
Beamte erſetzt worden. Zum Verlaſſen des 
ruſſiſchen Gebiets iſt den Entlaſſenen eine kurze 
Friſt geſtellt. R 

Aſien. 

Es liegen jetzt genauere Nachrichten über 
die Niederlage vor, welche die Franzoſen in 
Anam erlitten haben. Pariſer Blätter ver⸗ 
öffentlichen eine Depeſche, die der Siameſiſchen 
Geſandtſchaft zugegangen iſt und in welcher 
aus Bangkok berichtet wird, daß der gemeldete 
Kampf zwiſchen Franzoſen und Siameſen am 
3. Mai in der Nähe des Mekong ſtattgefunden 
haben ſoll. Eine Abtheilung franzöſiſch⸗ 
anamitiſcher Truppen, welche einen Stamm der 
Laos angegriffen habe, ſei zurückgeſchlagen 
worden, wobei mehrere franzöſiſche Offiziere 
und viele anamitiſche Soldaten getödtet wurden. 
Der Kommandirende der franzöſiſchen Abtheilung, 
Kapitän Thoreux, ſei von den Laos gefangen 
genommen worden, werde jedoch von denſelben 
reſpektvoll behandelt. Man befürchet weitere 
Unruhen, in Folge des Vormarſches der vom 
GeneralgouverneurLaneſſan abgeſandten Truppen. 
Die Stämme, um welche es ſich hier handelt, 
haben eine beſondere Kampfesweiſe und ſollen, 
wenn ſie beunruhigt werden, ſehr zu fürchten ſein. 

frika. 

Aus Tripolis berichtet das „Reuter'ſche 
Bureau“ über einen neuen Zwiſchenfall. Als 
die Familie des franzöſiſchen Konſuls eine 
Spazierfahrt unternahm, wurde dieſelbe von 
einer Schaar Eingeborener inſultirt und mit 
Steinen beworfen. Der Kavaſſe des Konſulats 
ergriff den Haupträdelsführer; ein türkiſcher 
Offizier trat jedoch zu Gunſten deſſelben da⸗ 
zwiſchen. Der Konſul verlangt Genugthuung. 

Amerika. 

Nach Meldungen aus dem Staate Ohio 
herrſcht dort ſeit Sonntag ein heftiges Un⸗ 
wetter. Ein Transportſchiff und zwei Schooner 
ſind auf dem Eriſee untergegangen, man be⸗ 
fürchtet, daß noch andere Fahrzeuge Schiffbruch 
gelitten haben. Soweit bekannt, ſind bei dem 
Schiffsunglück 12 Perſonen ums Leben ge⸗ 
kommen. Mehrere Viadukte ſind in Folge der 
Ueberſchwemmungen unpaſſirbar geworden, 
viele Gebäude und Schuppen ſind in Cleveland 
zerſtört, der Mahonina und andere Flüſſe find 
ausgetreten, der Eriſee geht außergewöhnlich 


hoch. Die Feuerwehr iſt mit Rettungsarbeiten 
beſchäftigt. Die Eiſenbahnverbindungen ſind 
unterbrochen. Auch aus einigen Orten Penn⸗ 


ſylvaniens werden Ueberſchwemmungen gemeldet. 


Provinzielles. 


Gollub, 18. Mai. [Unglücksfall] Die Frau 
des Arbeiters B. hatte, während fie ihrer Beſchäftigung 
nachging, ihre 4 kleinen Kinder ohne Aufſicht in der 
Wohnung zurückgelaſſen. Das jüngſte Kind kam dem 
Feuer im Ofen zu nahe, ſo daß die Kleider Feuer 
faßten. Bevor Hülfe kam, hatte das Kind bereits ſo 
erhebliche Brandwunden erlitten, daß an feinem Auf- 
kommen gezweifelt wird. — Herr Lehrer Putzki zu 
Schloß Gollub iſt als Delegirter für die Provinzial⸗ 
Lehrerverſammlung gewählt. 

Graudenz, 16. Mai. [Kaiſerbeſuch.] Gutem Ver- 
nehmen des „Geſ.“ nach beabſichtigt der Kaiſer im 
September zur Zeit ſeiner Anweſenheit in Oſtrometzko 
auch unſerer Stadt einen Beſuch zu machen, die Forts 
zu beſichtigen und auf dem Gelände bei Mockrau, auf 
welchem einſt Pate der Große manöverirt hat, ein 
Manöver abzuhalten. Von der Regierung iſt bei per- 
ſchiedenen geſchichtskundigen Herren hier und in der 
Umgegend angefragt worden, welche Erinnerungen ſich 


an den Aufenthalt Friedrichs des Großen, der 


Königin Luiſe und Kaiſer Friedrichs III., welcher ein⸗ 
mal als Kronprinz hier war, in der Stadt, in Burg 
Belchau (wo die Königin Luiſe in den Jahren 1802 
und 1804 geweilt hat) und Mockrau knüpfen. Dies 
bringt man mit dem beabſichtigten Beſuche des Kaiſers 
in Verbindung. f 

Schneidemühl, 17. Mai. [Vom alten Czerski.] 
Der freireligiöſe Prediger Johannes Czerski vollendete 
dieſer Tage ſein 80. Lebensjahr. Wer jetzt dieſen 
alten Mann ſieht, macht ſich gewiß keinen Begriff 
mehr, welch eine gewaltige Aufregung in ganz Deutſch⸗ 
land Czerski vor bald 50 Jahren durch ſeinen Aus⸗ 
tritt aus der römiſch⸗katholiſchen Kirche und durch die 
Bildung deutſch⸗katholiſcher, freireligiöfer Gemeinden 
hervorrufen konnte. Die ſpätere Zeit hat ja wieder 
von den damals entſtandenen 800 neuen Gemeinden 
den größten Theil eingehen laſſen. Aber noch ſind 
etwa 100 davon, namentlich in Süd⸗ und Weſt⸗ 
deutſchland, vorhanden. Czerski iſt der Sohn ein⸗ 
facher polniſcher Bauersleute aus dem Dorfe War- 
lubien bei Neuenburg i. Weſtpr. Er beſuchte das 
katholiſche Gymnaſium zu Konitz und ſtudirte nach 
Ableiſtung des Abiturienten⸗Examens in den Prieſter⸗ 
ſeminaren zu Poſen und Gneſen. Am 26. März 1842 
erhielt Czerski die Prieſterweihe. Zunächſt war er 
Domvikar zu Poſen 1½ Jahr lang, dann Pfarrer in 
Wiry bei Poſen, zuletzt in Schneidemühl, wo er am 
22. Auguſt 1844 nach der von ihm gehaltenen Predigt: 
Apoſtelgeſch. 17,11: „Sie nahmen das Wort willig 
auf und forſchten in der Schrift, ob es ſich alſo ver⸗ 
hielte“, von der Kanzel herab ſeinen Austritt aus der 
römiſch⸗katholiſchen Kirche erklärte. 5 

Dt. Krone, 16. Mai. [Die Maikäferplage] ift in 
dieſem Jahre ärger denn ſonſt. In S. ſammelten 
etwa 40 Kinder in einem Garten von etwa drei 
an Größe während einer Stunde faft 2 Zentner 

er. 

O Dt. Eylau, 18. Mai. [Aus der Stadtver⸗ 
ordneten⸗Verſammlung.] In der geſtrigen Stadtver⸗ 
ordneten⸗Verſammlung wurde die Berathung und Feſt⸗ 
ſtellung des Kämmereikaſſen⸗Etats pro 1893/94 fort⸗ 
geſetzt. Im Anſchluß hieran folgte die ſchon ſeit 
längerer Zeit angeſtrebte Regulirung der Lehrergehälter, 
welche genehmigt wurde. Das Gehalt ſämmtlicher 
Volksſchullehrer wurde auf 1000 M. Anfangsgehalt, 
alle 3 Jahre um 100 M. bis 1500 M. und von da 
ab alle 4 Jahre um 100 M. bis zum Höchſtgehalt 
von 1800 M. ſteigend, feſtgeſetzt. Die wiſſenſchaftlich 
gebildeten Lehrer leinſchließlich des Rektors) beziehen 
1500 M. Anfangsgehalt, welches alle 3 Jahre um 
100 M. bis zum Höchſtgehalt von 2400 M. ſteigt. 
Ein etwa neu anzuſtellender Rektor erhält eine per⸗ 
ſönliche Zulage von 600 M. Sämmtliche Lehrer er⸗ 
reichen das von der Stadt zu zahlende Höchſtgehalt 
nach 27 Dienſtjahren, und wird neu anzuſtellenden 
Lehrern die auswärtige Dienſtzeit zur Hälfte ange⸗ 
rechnet. Ferner wurde beſchloſſen, zum 1. Oktober 
d. J. einen im Kommunaldienſte geübten, vereidigten 
Stadtſekretär mit einem Anfangsgehalt von 1000 M., 
welches in 5 dreijährigen und 3 vierjährigen Perioden 
um je 100 M. bis zum Höchſtgehalt von 1800 M. 
ſteigt, anzuſtellen. (Bis dahin wurde der Stadt⸗ 
ſekretär vom Bürgermeiſter angeſtellt und beſoldet.) — 
Zur Anſchaffung einer neuen Feuerſpritze wurden 
1200 M., zu Schutzmaßregeln für die Bäume in der 
Löbauer Straße 300 M. und zur Anſtellung einer 
Diakoniſſin 500 M. bewilligt. — Den Antrag auf 
Anlage eines kommunalen Kirchhofs lehnte die Ver⸗ 
ſammlung ab 


weil jede Gemeinde hierorts ein NIES 
n wet und weil bie eoangellge 
Kirchengemeinde wiederholt heſchloſſen hat einen neuen 


evangeliſchen Kirchhof an Stelle des überfüllten al 


anzulegen. — Ein Geſuch des Fiſchereipächters Bonis - 


Eu 


lawski um die Grlaubniß, während der Frühjahrs 


ſchonzeit den Eilenzfluß befiſchen zu dürfen, wurde ab⸗ 
gelehnt. — Dem Kaufmann Schilkowski wurden 300 M. 
als Entſchädigung für das der Stadt in der Saal- 
felder Straße abgetretene Terrain bewilligt. 
Königsberg, 17. Mai. [Preisausſchreiben.] Die 
„Preuß. Radfahrer⸗Ztg.“ in Königsberg in Pr. hat 
einen ſehr praktiſchen Gegenſtand für Radfahrer dem- 
jenigen ausgeſetzt, welcher bis zum 14. Juni der Re⸗ 
daktion den Sieger in der Radfahrer ⸗Diſtanzfahrt 
Wien⸗Berlin im voraus nennt. Der Preis wird im 
Einvernehmen mit dem Gewinner 
zweckloſe Anſchaffung zu vermeiden. 
Gumbinnen, 17. Mai. Blutvergiftung beim 
Pferde.] Kürzlich tödtete Herr P. aus Gr. Rall- 
wiſchken bei Judtſchen auf den Rath des Thierarztes 
eine junge mehr als 1000 Mk. werthe Stute, weil ſie 
Starrkrampf haben ſollte. Das Thier hatte ſich, wie 
ſich das bei der Abhäutung herausſtellte, einen roſtigen 
Nagel eingetreten und war darum an Blutvergiftung 
eingegangen. Der Fall mahnt zur Vorſicht. 
Pillkallen, 17. Mai. Altlittauiſche Feſtlichkeit.] 
Der im Kreiſe weilende Littauerforſcher Profeſſor 
Sauerwein trifft mit Unterftügung einiger Alterthums⸗ 
freunde Vorbereitungen zu einer ganz beſonderen 
Feſtlichkeit, einem littauiſchen Ball. Derſelbe foll 
Anfangs Juni bei dem Gutsbeſitzer Simokar in 
Kliſchen abgehalten werden, und es haben ſich dazu 
bereits über 10 Paare Burfhen und Mädchen lit- 
tauiſcher Abkunft gemeldet. Die Feſtlichkeit ſoll in 
altlittauiſcher Weiſe und in Nationaltracht vor ſich 
gehen, vor allem bei den jungen Damen die Marginne 
(der grün, roth und weiß geſtreifte Rock), ſowie die 
Mutturis (ein weißer Turban), der altlittauiſche Zopf⸗ 
ſchmuck u. ſ. w. nicht fehlen. Selbſtverſtändlich 
werden auch einzelne Nationalgerichte, wie Kiſſelus, 
Szuppinis und als Getränk Alaus und Meszkinnis 
nicht fehlen. Die Nationalkleidung nebſt Zubehör 
haben ſich verſchiedene unter nicht geringen Schwierig⸗ 
keiten bereits beſorgt. Mit den auszuführenden 
Tänzen dürfte es jedoch ſeine beſondere Schwierigkeit 
haben, da von manchen der verloren gegangenen lit⸗ 
tauiſchen Nationaltänze nicht einmal eine ausreichende 
Beſchreibung vorhanden iſt. Dennoch dürfte die 
Feſtlichkeit Freunden des Littauerthums und alter 
Sitten des Intereſſanten nicht wenig bieten 
Czersk, 16. Mai. [Wilddieb.] Der Einwohner 
Lomgowski aus Kwieke wurde dem „O. L. A.“ 
zufolge vorgeſtern gegen Abend in der Königlichen 
Forſt Malachin von dem Förſter Kloß, dem Hilfs⸗ 
jäger Manke und einem Forſtlehrlinge beim Wildern 
geſtört. L. ſchlug ſich ſeitwärts in die Büſche, nahm 
in einer Vertiefung Deckung und legte zum Schuſſe 
an. Doch K. kam ihn zuvor. L. iſt nur leicht an 
der rechten Körperſeite und im Geſichte verwundet. 
— — —— — ad e 


Lokales. 


gewählt, um 


Thorn, 19, Mai. 

— [dur WBahlbewegung) Der 
deutſch⸗freiſinnige Wahlverein hielt geſtern Abend 
bei Nicolai eine Verſammlung ab, welche von 
ungefähr 120 Perſonen beſucht war und einen 
recht erfreulichen Verlauf nahm. Es wehte ein 
friſcher kampfgemuther Zug durch die Verſamm⸗ 
lung, welche von dem ſtellvertretenden Vorſitzenden, 


Herrn Kaufmann Matthes, in Vertretung des 
erkrankten Vorſitzenden Herrn Stadtrath Schirmer 
eröffnet wurde. Herr Matthes gab einen kurzen 
Ueberblick über die Lage im hieſigen Wahl⸗ 
kreiſe und betonte, daß die Kandidatur des 
Herrn Landrath Krahmer für keinen Freiſinnigen 
annehmbar ſei. Er ſchlug zum Kandidaten der 
deutſch freiſinnigen Partei Herrn Landgerichts: 
rath a. D. Stadtrath Rudies vor. Herr 
Rudies dankte für das ihm entgegengebrachte 
Vertrauen und erklärte, daß er kein Paktiren 
über politiſche Grundſätze kenne und 
voll und ganz auf dem Boden der frei⸗ 
ſinnigen Volkspartei ſtehe. Er betrachte 
ſeine Kandidatur auch nicht als eine Zähl⸗ 
kandidatur, ſondern als eine ernſtlich über⸗ 
nommene Kandidatur und wünſche und hoffe, 
daß ſie der deutſch⸗freiſinnigen Sache zum Siege 
verhelfe. Auf eine Anfrage des Herrn 
Gymnaſiallehrer Semrau, welcher freifinnigen 
Richtung der deutſch⸗freiſinnige Wahlverein 
angehören wolle, meint Herr Wolff, dieſe Frage 
ſei wohl noch verfrüht, es ſolle dies vorläufig 
abgewartet werden, doch ſei wohl durch die 
Erklärung des Herrn Rudies, daß er der 
deutſch⸗freiſinnigen Volkspartei ſich anſchließen 
werde, auch dieſe Frage beantwortet. Herr 
Stadtrath Rudies meint, daß in einer demnächſt 
abzuhaltenden Wählerverſammlung, wo er ſein 
politiſches Programm erörtern werde, auch dieſe 
Frage definitiv erledigt werden könne, womit 
ſich die Verſammlung einverſtanden erklärte. 
Herr Rudies räth entſchieden von einem Kom⸗ 
promiß, den Herr G. Prowe in wiederholten 
längeren Reden befürwortete, ab und meint, 
daß die Freiſinnigen ihre gute Sache verfechten 
müßten, ganz gleich, ob es zum Ziele führt. 
Auch Herr Landgerichtsdirektor Worzewski er⸗ 
klärt ſich entſchieden gegen ein Kompromiß. 
Die Hauptſache ſei im jetzigen Wahlkampfe die 
Militärvorlage; was nütze ein Anſchluß an die 
konſervative Partei, die entſchieden gegen die 
Ueberzeugung der freiſinnigen Wählerſchaft 
ſtimmen werde. Und mit der Angſt vor den 
Polen locke man heute keinen Hund mehr hinter 
dem Ofen vor. (Bravo.) Es folgte nunmehr 
die Abſtimmung, bei welcher Herr Landgerichts⸗ 
rath a. D. Stadtrath Rudies einſtimmig 
als Kandidat der deutſch⸗freiſinnigen Partei für 
den Wahlkreis Thorn » Kulm aufgeſtellt wurde. 
Herr Rudies wird in einer demnächſt einzu⸗ 
berufenden Wählerverſammlung ſein politiſches 
Programm des weiteren entwickeln. Das 
hieſige konſervative Blatt hält es freilich für 
einen ſonderbaren Standpunkt der Liberalen, 
daß ſie einen eigenen Kandidaten aufſtellen und 


nicht f » S 

Herrn Landrath Krahmer, ſtimmen wollen, und 

meint, daß nur der konſervative Kandidat die 
Mehrzahl der deutſchen Wähler hinter ſich habe. 
Da dürfte ſich aber das Blatt in einem großen 
Irrthum befinden, wie auch die geſtrige impo⸗ 
ſante freiſinnige Verſammlung dargethan hat. 
Das Blatt kündigt eine „große deutſche 
Wähler⸗Verſammlung“ für den 21. Mai in 
Kulm und den 22. Mai (ſoll wohl heißen 
28. Mai) in Kulmſee an. Der Ausdruck 
„große deutſche Wählerverſammlung“ läßt 
allerdings an Un — beſcheidenheit nichts zu 
wünſchen übrig. Auch das iſt eine ſtarke Zu⸗ 
muthung, die den Liberalen gemacht wird, 
wenn das Blatt verlangt, die Liberalen ſollten 


In meinem Neubau Breiteſtr. 46 iſt noch 


ein Laden 


im erſten Obergeſchoß billigſt zu vermiethen. 
Soppart, Thorn, Bacheſtr. 17. 


für den Kandidaten der Konſervativen ftimmen, 
welche auf ihrer famoſen Tivoliverſammlung in 
Berlin die Parole ausgegeben haben: „Lieber 
zehn Ahlwardts als einen Freiſinnigen!“ Jeden⸗ 
falls wird ſich der Stolz der hieſigen Konſer⸗ 
vativen und ihre Hoffnung auf einen Wahlſieg 
bald legen. 

[Zum Wahlkommiſſarl für den 
Wahlkreis Thorn ⸗ Kulm ift Herr Landrath 
Krahmer ernannt worden. 

— [Ueber die Choleragefahrl in 
dieſem Jahre machte Profeſſor Virchow in der 
Mittwochsſitzung der Berliner Mediziniſchen 
Geſellſchaft eine gewiß für weite Kreiſe be⸗ 
ruhigende Mittheilung. An das 
Berliner Komitee für den diesjährigen inter⸗ 
nationalen mediziniſchen Kongreß in Rom war 
von dem Ortskomitee in Rom die Anfrage ge⸗ 
richtet worden, ob eine neue Choleraepidemie 
in dieſem Jahre für Deutſchland zu erwarten 
ſei, und darum eine Verſchiebung des Kon⸗ 
greſſes angezeigt erſcheine. Darauf hat ſich 
das Berliner Komitee einſtimmig dahin ausge⸗ 
ſprochen, daß eine neue Choleraepidemie 
in dieſem Jahre nicht als wahr: 
ſcheinlich anzunehmen ſei. 

— [Zur Sonntagsruhel ſei darauf 
aufmerkſam gemacht, daß am erſten Pfingſt⸗ 
tage die Geſchäfte den ganzen Tag über ge⸗ 
ſchloſſen bleiben müſſen; nur der Handel mit 
Back⸗ und Konditorwaaren, mit Fleiſch und 
Wurſt, mit Vorkoſtartikeln und mit Milch iſt 
von 5 Uhr Morgens bis 12 Uhr Mittags, 
jedoch ausſchließlich der Kirchzeit, geſtattet. 
Desgleichen iſt an dieſem Tage der Handel mit 
Kolonialwaaren, Blumen, Tabak und Zigarren, 
ſowie mit Bier und Wein zugelaſſen, aber nur 
für die Zeit von 7 bis 9 Uhr Morgens. Die 
letztere Beſtimmung betrifft ſelbſtverſtändlich 
nur die Biere und Weinhandlungen; für die 
Gaſt⸗ und Schankwirthſchaften gelten auch am 
erſten Pfingſttage, ebenſo wie für ſämmtliche 
Handelsgeſchäfte am zweiten Feiertage, nur die 
an jedem beliebigen Sonntage in Kraft befind⸗ 
lichen Sonntagsruhe⸗Beſtimmungen. 
[Einheitliches Volksſchul⸗ 
Leſebuch.] Seitens des Unterrichtsminſters 
iſt die Einführung eines einheitlichen Leſebuchs 
für die Volksſchulen im geſammten preußiſchen 
Staate in Ausſicht genommen, allerdings in 
der Weiſe, daß das Leſebuch für einklaſſige 
Schulen weniger umfangreich ſein ſoll, als das 
für mehrklaſſige Schulen beſtimmte. Für die 
mehrklaſſigen Schulen ſoll alsdann, wie dies 
bei den modernen Leſebüchern überhaupt der 

Buches der Anzahl 
der Unterrichtsſtufen entſprechen. 

— [Selbſtmordverſuch.] Ein junger 
Mann aus hieſiger Stadt, welcher ſich zum 
Beſuch in Inowrazlaw aufhielt, verſuchte ſich 
dort die Pulsadern zu öffnen. Als man ihn 
auffand, war er zwar noch am Leben, aber be⸗ 
reits ſo ſchwach, daß er nicht ſtehen und auch 
kein Wort mehr ſprechen konnte. Man hofft 
jedoch, ihn am Leben zu erhalten. Der Be⸗ 
weggrund der unſeligen That ſoll unglückliche 
Liebe ſein. 

— [Polizeiliches.] Verhaftet wurden 
6 Perſonen. 

[Von der Weichſel.] 
Waſſerſtand 0,90 Meter über Null. 


Heutiger 


Orenstein & Koppel, 


Jeldbahnfabrik, 


Kleine Chronik. 


»Reporterwitz. Vor kurzer Zeit ſtarb in 
Mexiko ein weitbekannter Schriftſteller, der ſo geizig 
war, daß er ſtets nur Zeitungsſtreifen, die leeren 
Blätter vergilbter Gerichtsakten oder die Rückſeiten 
alter Wahlaufrufe als Manuffriptpapier benutzte. 
Seine Erben, die wohl wußten, daß er ſehr reich 
geweſen ſei, ſuchten mit fieberhaftem Eifer unter 
ſeinen nachgelaſſenen Papieren das Teſtament, das er 
ſicherlich gemacht hatte. Sie fanden nichts und waren 
ſchon ganz verzweifelt, als man plötzlich in dem 
Augenblicke, in dem man die Leichentoilette vornahm, 
entdeckte, daß der Geizhals ſich, um Papier zu ſparen, 
ſein Teſtament auf die Bruſt tätowirt hatte und 
zwar in prachtvoller Ausführung. Die Verwandten 
des Todten weigerten fih nun, den „koſtbaren“ 
Leichnam begraben zu laſſen und mußten von dem 
Gerichte förmlich dazu gezwungen werden. Der 
Richter ordnete aber vorher an, daß von dem „be⸗ 
merkenswerthen“ menſchlichen Dokumente eine be⸗ 
glaubigte Kopie gemacht werde, weil ſich das Teſtament 
als durchaus giltig erwies. Auf jeden Fall beweiſt 
dieſe hochintereſſante Geſchichte, daß — es ſehr 
phantaſievolle Reporter giebt. 

3 ——— ——— EEE, 


Holzeingang auf der Weichſel 
am 19. Mai. 


Beine und Kirchenberg durch Wieſenberg 5 Traften 
620 Kiefern⸗ Rundholz, 2947 Kiefern = Mauerlatten, 
360 Kiefern ⸗Sleeper, 3500 Kiefern⸗ einfache u. doppelte 
Schwellen, 13 Eichen⸗Plangons, 50 Eichen⸗Kantholz, 
957 Eichen Rundſchwellen, 8895 Eichen⸗ einfache und 
doppelte Schwellen. 14 400 Speichen; N. Heller durch 
Feigin 3 Traften 1315 Kiefern⸗Rundholz 2224 Kiefern⸗ 
Mauerlatten und Timber, 4700 Kiefern Sleeper, 12050 
Kiefern⸗ einfache u. doppelte Schwellen; S. D. Saffa 
durch Dittmann 1 Traft 522 Kiefern ⸗ Rundholz, 147 
Kiefern = Manerlatten, 39 Kiefern- einfache Schwellen; 
L. Rodemann durch Ziebarth 4 Traften 2214 Kiefern- 
Rundholz; J. Kretſchmer durch Bachnik 2 Traften 
123 Kiefern⸗Mauerlatten, 648 Tannen » Rundholz, 938 
Eichen » Plancons, 653 Eichen⸗ einfache und doppelte 
Schwellen; M. Solniki durch Jaszemski 3 Traften 2008 
Kiefern⸗Rundholz; J. Pinus durch Jaszemski 1 Traft 
629 Kiefern ⸗ Rundholz; Newel u. Birnbaum durch 

uckermann 6 Traften 3693 Kiefen⸗ Rundholz, 1035 

iefern = Mauerlatten u. Timber, 520 Kiefern. einfache 
Schwellen, 102 Eichen Rundholz, 7 Eichen ⸗Rundſchwellen, 
15 Eichen- einfache Schwellen; S. Lilienſtern durch 
Rodemann 5 Traften 2563 Kiefern Rundholz, 413 
Kiefern⸗Mauerlatten. 


— —e— 
Telegraphiſche Börſen⸗Depeſche. 
Berlin, 19. Mai. 


Fonds: ſchwächer. 185.95. 
Ruſſiſche Banknoten . 2212,10 212,10 
Warſchau 8 Tage 211,25 211,15 
Preuß. 3% Conſons 86,60 86,60 
Preuß. 3½% Conſols 100,500 100,50 
Preuß. 4% Conſolss . . . 106,80] 107,10 
Polniſche Pfandbriefe 5% . 65,60 65,60 

do. Liquid. Pfandbriefe 64,00 63.80 

Weſtrr. Pfandbr. 3% neul, II. 96,70 96,70 

Diskonto⸗Comm.-Antheile 183,400 182,10 

Oeſterr. Banknoten 165,65] 165,60 

Weizen: Mai⸗Juni 159,500 160,50 

Sept.⸗Okt. 163,00] 164,20 
Loco in New Port 77/78 c 
Roggen: loco 148,00] 149,00 
Mai-Juni 150,50] 151,00 
Juni⸗Juli 151,00] 151,70 
Sep.Dtt: 154,200 155,70 
Rüböl: Mai⸗Juni 50,00 50,60 
Septbr.⸗Oktbr. 50,300 51,10 
Spiritus: loco mit 50 M. Steuer fehlt] 57,80 
do. mit 70 M. do. 37,70) 37,90 
Mai-Juni 70er 36,80] 36,90 
Sept.⸗Okt. 70er 36,80] 36,90 


Wechſel⸗Diskont 4%] Lombard⸗Zinsfuß für deutſche 
Staats⸗Anl. 4½%, für andere Effekten 5%, 


— 


und Wohnung ſofort zu Bromberg, Bahnhofſtraße 90 33 
Laden vermieten. 9 bei zu Kauf und Miethe 
U Klar feste und transportable Gleife, Stahlfdienen, Holz- und is 
W ohnun g Stahllawries. 
w t, 
ort 2 58 Hauſe a et RN ſowie ale Erſatztheile diät Preiſen. 5 
erm. oppart. 
Hanen: und Gartenſtr.⸗Ecke 
herrſchaftl. Wohnung, beſtehend aus 9Zim. 
mit Waſſerleitung, Balkon, Badeſtube, Küche, 99 


Wagenremiſe, Pferdeſtall und Burſchengelaß 

fof. zu verm. David Marcus Lewin. 

In meinem Hauſe, Coppernikusſtr. 9, 

ift die 1. Etage, 4 Zimmer und 1 Küche, 

für 450 M. vom 1. Oktober ab zu verm. 
Adolph W. Cohn. 


Culmerſtraße 9: 
1 Wohnung von 3 Bim., Küche und Zubehör 
ſogleich billig zu verm. Er. Winkler. 
1 Sommerwohnung 
zu verm. Bromberg. Vorſtadt, Thalſtraße 21. 
- Eine Wohnung, beſtehend aus 2 gim., 
von ſofort zu verm. Herm. Dann. 


95 m. Wohnhaus Bromberger Vorſtadt 46 


i. d. Part.⸗Wohn., beſteh. a. 3 Bim., 
ntree und allem Zubehör von ſofort zu 
vermiethen. Julius Kusel’s Wwe. 
Fleine Wohnung p. fof. z. vermiethen Preis 
N 80 Thlr. germ. Thomas, Neuſt. Markt 4. 
r öbl. Wohnung, ev. m. B. Celah z. v. 
Tuchmchr.⸗u. Gerſtenſtr.⸗Eck 11 Z erf. 1 T. 
m möbl. Zimmer m. a. o. Betohtig. ſof. 
billig zu verm. Brückenſtraße 28, II. 


TTT 
A von ſofort zu verm. ; 

1 möbl. Zim. Neuf. Markt 7. ll Haus 

möbl. Zim. mit Tab. u. Burſchengel auch 

z. Bureau paff., 3. v. Tuchmacherſtr. 22. 


Ink möbl. Sim. erde 


Ein 
in Thorn, Altſtadt, Araberſtraße, iſt günſtig 
zu verkaufen durch 
MiNehtsanwalt Warda in Thorn. 


— . . — — nn 
In meinem Hauſe, in unmittelbarer Nähe 
Thorns, ca. 1 Km., worin ein lebhaftes 


Schank- 


betrieben wird, ift dieſes unter annehmbaren 
Bedingungen vom 1. October er. auf weiterab 
zu verpachten. 


Ich verſende alf Spetialität meine Schleſiſche ERBE en 


74 Gtm. breit, für 18 Mt., 80 Gtm. breit, für 14 M 


@ Schleſiſche Gebirgs-Keineleinen 


76 Gtm. breit, 16 Mk., 82 Gtm. breit, 17 Mt., in Schocken von 
Muſterbuch von 
fämmtlichen Seinenfabrifaten franco. Viele wen ee 


331, Metern, bis zu den feinſten Qualitäten. 


Ober-Glogau i. Schl. ` 


Hausgrundſtück Naurelltapeten 
Goldtapeten 


Glanztapeten 


& Materialmaaren- Geschäft] Wirkung 


- 7 
J. Tomaszewski, Tietze S 

Brückenſtraße. 
Terſtenſtraße 12 zu verkaufen, 


zu erfragen daſelbſt. 
Fabrikant Osec. 


15 8 

** möblirte Parterre⸗Wohnung zu vermieth. 7 mit Beköſt. z. v. - 

a 1 x Tuchmacherſtraße re 1 möbl. Zimm. Bäckerſtraße 15, 1.13 Zim., Küche, Zub. 
% 

Ms 


e Tapeten! 


in den ſchönſten neueſten Muſtern. Muſter⸗ 
karten überallhin franko. 
Gebrüder Ziegler, 
Minden in Weſtfalen. 


unglaublich schnell und 


Für Fliegen, Metten, Russen, 
Wanzen anerkannt das beste Mittel. 
Beutel, gesetzlich geschützt, 10, 25, 50 Pf. 
Tietze, Namslau 5988. 9 2 
In Krotoschin bei Herrn Anton Koczwara. aud) für Gärtner 


Wanner ð v 
Mödl. Zimmer zu verm. Gerberſtr. 23. prt. 


von 10 Pf. an, 


77 7 r 


„0 r 5 G. Jacoby 


sicher durch 


Muchëin. 


verkaufen. 
„1. /4. Bäckerſtr. 5 z. v. 


` 
Spargel, 
jedes Quantum, bei Herrn J. G. Adolph 
und Herrn Oterski, Brombergerſtraße, zu 


haben. 
Kasimir Walter, Moder. 


Alte Fenfter, 


eien, geeignet ſind billig zu 


Adolph Leetz. 


Spiritus ⸗Depeſche. 
Königsberg, 19. Mai. 
(v. Portatius u. Grothe.) 


Loco cont. 50er —,— Bf., 55,50 Gd. —.— dez. 
nicht conting. 70er - -,— g EEE ER 
Mai ner Et ee) Er ae 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Berlin, 19. Mai. Der Pfingſturlaub 
bei den hieſigen Garde⸗Regimentern iſt diesmal 
in ganz auffallender Weiſe beſchränkt worden. 
Nur drei Mann von jeder Korporalſchaft haben 
den erbetenen Urlaub erhalten, der bei den 
meiſten Truppentheilen von den üblichen 12 auf 
8 Tage herabgemindert worden iſt. Es ver⸗ 
lautet, daß dieſe Urlaubsbeſchränkung ſeine 
Urſache in der jetzt im Lande herrſchenden 
Wahlaufregung haben ſoll. 

Prag, 19. Mai. Die neuſten hier ein⸗ 
getroffenen Saatenſtandsberichte lauten günſtiger. 
Die Saaten haben ſich unter dem in den letzten 
Tagen eingetretenen Regen weſentlich gekräftigt 
und ſtehen in ganz Böhmen nunmehr zufrieden⸗ 
ſtellend. 

Wien, 19. Mai. Wie die „N. Fr. Pr.“ 
meldet, wurden in Wolkersdorf bei Wien drei 
Arbeiter wegen Hochverraths verhaftet und in 
das Wiener Landesgericht eingeliefert. 


Newyork, 18. Mai. Durch eine fürchter⸗ 
liche Exploſion in einer Fabrik zu Geneva 
(Illinois) wurde das Gebäude vollſtändig 
zerſtört und 100 Perſonen wurden verſchüttet. 
Zahlreiche Leichen ſind bereits hervorgeholt 
worden. 


TEE ET ̃ ˙•ͥ᷑ ̃ E TE. 
Verantwortlicher Redakteur: 
Dr. Julius Pasig in Thorn. 


JC dd 


Das Geheimniss, jugendfriſches Ausſehen 
auch noch in den reiferen Jahren zu haben, beſteht 
darin, daß man die Haut pflegt, fie zart und ges 
ſchmeidig erbält und ſich vor der Anwendung ſchlechter, 
ſodaſcharfer Seifen hütet. Durch das Waſchen mit 
letzterer wird die Haut riſſig und welk. Wer das 
Antlitz hübſch, die Haut zart und friſch erhalten will, 
der verwende für ſeine Toilette keine andere Seife als 
die bewährte Doering's Seife mit der Eule 
laut chemiſcher Analyſe befunden als die mildeſte, die 
reinſte und beſte Seife der Welt. Zu haben a 40 Pfg. 
in Thorn bei Anders & Co., Brückenſtr. 18 
u. Breiteſtr. 46; Ida Behrend, Altſtädt. Markt; 
Ph. Elkan Nachf., Breiteſtr., Ant. Kocz- 
wara, Drog. u. Parf.; A. Kirmes, Gerberſtr.; 
Ad. Majer, Breiteſtraße 

Engros - Verkauf: Doering & Co., 

Frankfurt a. M. 
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Lanolin-Toiette-Crean-Lanolin 


Aer Lanolintabrik, Maninikentelde beiBorlin 0 
2 A 77 
Vorzüglich zur Pflege der Haut. 
.. 2 zur Reinhaltung und Ber 
Vorzüglich dedung mwunber Hautſtenen 
und . a a echte" yt 
un „Bes, u 
deinen — ie 


w) 


Neuſtädtiſchen Apotheke und in den Drogerien 
von Anders 
und von A. Majer. 


1 gr. Posten Sonnenschirme 


Regenschirme 
Damenblousen 
Handschuhe 
Corsetts. 


Obige Artikel werden zu jeden nur annehmbaren Preiſen veräußert. ER 


Max Braun, Sreiteftcase. 


CCC eaa iaa S ia atii a ail 
Qündl. U. idt, Grundbeſtz 


wird durch uns unter günſtigen Bedingungen 

hypothekariſch beliehen. Auf Wunſch werden 
auch Vorſchüſſe gewährt. 

& Sohn, 

Königsberg i. Fr., Münzplatz4. 


Für Zahnleidendel 
Mein Atelier 
befindet ſich 
Breitestrasse 21. 


Alex. Loewenson. 


Tägl. frischen Spargel 


bei Eduard Kohnert. 
NLD 


Eine ältere geb. Dame 
ſucht zur ſelbſtſtändigen Führung eines 
feineren Haushalts oder als Geſell⸗ 
ſchafterin Stellung. Offerten unter 
H. W. an die Expedition. 
eee 


Bekanntmachung. 


In der Vormundſchaftsſache der minder⸗ 
jährigen Friedrich und Martha Ge- 
ſchwiſter Kurzhals verlautet gerücht⸗ 
weiſe, daß deren Vater, der Arbeiter 
Ernst Kurzhals, ums Jahr 1888 im 
Weichſelſtrom in der Thorner Niederung 
als Leiche gefunden worden ſei. 

An die Königlichen Standesämter, deren 
Bezirke der Weichſelſtrom berührt, ſtellen wir 
das ergebene Erſuchen, die fragliche Sterbe- 
urkunde evtl. zu unſeren Kurzhals'ſchen 
Unterſtützungsacten üverſenden zu wollen. 

Thorn, den 3. Mai 1893. 

Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Auf der Jacobs⸗Vorſtadt iſt eine 
Nachtwächterſtelle zum 1. Juni d. J. zu 
beſetzen. Das Gehalt beträgt im Sommer 
33 Mk. und im Winter 39 Mk. monatlich. 
Außerdem wird Lanze, Seitengewehr und 
im Winter eine Burka geliefert. 

Bewerber wollen fih bei Herrn Polizei 
Inſpektor Finkenstein perſönlich unter 
Vorzeigung ihrer Papiere melden. Militär⸗ 
auwärter werden bevorzugt. 

Thorn, den 18. Mai 1893. 

Der Magiſtrat, Polizei⸗Verwaltung. 


Bekanntmachung. 


Wir bringen hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß, daß für den Sommer ein Theil 
der Badeanſtalt des Herrn Dill auf der 
Weichſel an jedem Montag, Mittwoch und 
Freitag von 12 Uhr Mittags bis zum Abend 
zur unentgeltlichen Benutzung für unbemittelte 
Frauen und Mädchen, beſonders auch für 
Dienſtmädchen, zur Verfügung ſteht. Bade⸗ 
karten werden durch die Herren Armendepu - 
tirten und unſer Bureau I — Rathhaus 
1 Treppe, Aufgang zum Amtsgericht — jo 
fort ausgehändigt. Für Badewäſche haben 
die Badenden ſelbſt zu ſorgen. 

Thorn, den 12. Mai 1893. 


Der Magiſtrat. 


In Strasburg Wpr. 


Kreis-, Sarnifon- und Gymnaſialſtadt, kommt 


beim Königl. Amtsgericht am $ 
25. Mai 1693, Vorm. 10 U 

J. Mai 1095, Vorm. , 
ein in der Stadt belegenes Grundſtück, be⸗ 
ſtehend aus einem neuen dreiſtöckigen Wohn ⸗ 
hauſe, Stallungen, Remiſen und Bauplätzen, 
auf welchem viele Jahre ein Holz. und Bau- 
geſchäft betrieben, zur Zwangsverſteigerung. 
Hypotheken feſt. Das Grundſtück eignet ſich 
beſonders für Bauunternehmer, die am Ort 
und im Kreiſe lohnende Beſchäftigung finden 
würden; es iſt auch zu einem Holz, Kohlen ⸗ 
und Baumaterialengeſchäft eingerichtet. Aus: 
kunft erteilt Bureauvorſteher Damrau. 


Kl. Hausgrundſtück gang n 
verkaufen Culmer Vorſtadt, Kirchhofſtr. 65. 


Waare wWird nur gegen 
Baarzahlungverabfolgt. 


enor 


A. Kurzwaaren. 


1000 Yard Obergarn Rolle 0,25 
1000 „  Untergarn 101 
Kleiderknöpfe in Jett u. Metall 

Dtzd. von 5 Pf. an. 
Ankergarn 20 Gramm⸗Knäul 
Blanchetts breite 0,15, ſchmale 0,10 


B. Strumpfwaren. 


Echte ſchwarze Damenſtrümpfe Paar 0,59 
5 „ Kinderſtrümpfe „ 0,25 
Soul. u. ſchw. Zwirnhandſchuhe, 
Halbſeidne Damenhandſchuhe „ 
Reinſeidne 5 A 
Couleurte Ballſtrümpfe 7 
Couleurte Shweißfoden m 0,25 
Normalhemden, e e 
Tricottaillen, in ſchwarz und coul. 
a St. 1,50, 2,00, 3,00, 4,00 
Tricotkleidchen, St. 1,50, 2,00, 3.00, 4,00 


Sonnenſchirme 


i Julius Gembicki, 


E 
Streng 
este Preise! 


j 


t 


der Karl Meyder-Kapelle, Concerthaus Berlin 


Preiſe) in der Buchhandlung von 


Ouverture „Leonore III“ 
Wotans Abſchied und Feuer⸗ 
zauber a. „Die Walküre“ 
Air varie für die Violine Vieuxtemps. 


GELD-LOTTERIE 


Mit Deutschem Reichsstempel versehene Origipal-Loose & 3 Mark, Porto und 
Gewinnliste 30 Pig‘, empfiehlt und versendet auf Wunsch auch unter Nachnahme 


G. SOPPART, Thorn 


werden nachstehend verzeichnete Artikel so lange der 


0 | Eſtremadura von Hauſchild, unter 


Prima Hemdentuch Elle 20 Pfennig. 


in Zanella, 
und 4,50, reine Seide, Stück 5,00 und 6,00. 


2 roße Auswahl in Damen⸗Blouſen. m= 


Liederfreunde. 


Heute Freitag keine Uebung, dafür morgen 
Sonnabend Hauptverſammlung und 
Uebung. 


Erſten Pfingſtfeiertag 
Danpferfahrt ach Sehlsselml. 


Gr.Militär-Concert 
ausgeführt von der Kapelle 


des 21. Infanterie⸗ Regiments von Borcke 
unter perſönlicher Leitung d. Herrn Hege. 


Krieger fechtanstalt. 
Sonntag, d. 21. Mai 1893 
(1. Pfingſtfeiertag): 
Erstes 


hee sei, Tan 


dene im Wiener Café inHocker 
alter Lambeck | (rosses Concert 


Im grossen Saale des Artushofes. 
Dienſtag, den 23. Mai, Abends 8 Uhr: 


Concert 


(früher BILSE) 


beſtehend aus 69 Künſtlern, darunter 12 Soliſten. 
Karten zu numm. Plätzen a M. 2, Stehplätze a M. 1 


Programm. À 
G80 ide 25 HA 18 8040 8 Warn a. d. Oper: WYE ausgeführt von d. Kapelle des Fuß-Art.:Ngts Crosse Volksbelustigung. 
inzug der er in Walha „II Trovatore“ erdi. Y ; neiſters A 
aus „Das Rheingold“ R. Wagner. ] Ouverture z. Op., Tannhäuser“ R. Wagner. Nr. 11, e ee a re mE Glücksrad. 
0 Sal memoria. re OHREN 86 ° di f ffi 3 t Anfang 4 Uhr. Entree 25 Pf. 
olo ervais. a. Träumerei umann. — 
Ungariſche Rhapſodie Nr. 1, in b. Gavotte Serenade Hartog. Nei IDDI igf e Erſte Dampferfahrt von Thorn um 
F-dur (an Hans v. Bülow) Liszt. e. Loin du bal Gillet. 3 Uhr mit Muſik, letzter Dampfer von 


Tombola, 


beſtehend aus nur nützlichen Wirthſchafts⸗ 
Gegenſtänden. 


Pfefferkuchen: & Blumenverloosung. 
Präciſe 6 Uhr: 


Aufſteigen von 2 Stück 
Rieſenluftballons. 


Bei eintretender Dunkelheit: 


Gr. brillantes Pracht⸗ 
Tuſtfeuerwerk, 


gefertigt und abgebrannt von dem Pyro. 
techniker Herrn Hermann Pietzsch. 


Feenhafteste Beleuchtung 
des ganzen. Etablissements 
durch bengalisches Licht. 


Schlüſſelmühle 9¼ Uhr. 
Es ladet ergebenſt ein 
P. Riediger. 
NB. Am Landungsplatz ſteht ein geſchmückter 
Wagen zur Verfügung. 


À 
Kirchliche Nachrichten 
für Sonntag, den 21. Mai 1893. 
(I. Pfingſtfeiertag.) 
Altſtädt. evangel. Kirche. 
Morgens 8 Uhr: Herr Pfarrer Jacobi. 
Vorm. 9½ Uhr: Herr Pfarrer Stachowitz. 
Nachher Beichte: Dexſelbe. 
Kollekte für die Hauptbibelgeſellſchaft in 
Berlin. 
Neuſlädt. evangel, Kirche. 
Vormittags 9 Uhr: Beichte. 
Vorm. 9¼ Uhr: Herr Pfarrer Hänel. 
Vorm. 11½ Uhr: Militärgottesdienſt. 
Herr Garniſonpfarrer Rühle. 
Nachm. 5 Uhr: Herr Pfarrer Andrießen. 


Beethoven. 
R. Wagner. 


„Klänge aus Steyermark“ Fantaſie 
für Cornet à piston och. 
Ungariſche Rhapſodie Nr. 2 Liszt. 


Dritte Freiburger | 


Ziehung am 8. und 9. Juni 1893. 
3234 Gewinne — Mark 215,000 ohne Abzug zahlbar. 


ter Hauptgew. 50,000 Mark. 


7 35 General-Debit Zum Schluß: Vorm u. Nachm. Kollekte für die Haupt ; 
Carl Heintze, Berlin W., Unter den Linden 3. Tanzkrän chen bibelgeſellſchaft. 
— e aee ri i Evanget.-Tuth. Kirche. 

njang hr. Vorm. 9 Uhr: Herr Superintendent Rehm. 


Eintritt bis 10 Uhr Abends 25 Pf., nach 
10 Uhr 10 Pf. a Perſon. Kinder bis zu 12 
Jahren in Begleitung Erwachſener frei. 

Mitglieder haben unter Vorzeigung der 
Jahreskarte pro 1892/93 für ihre Perſon 
freien Eintritt. 


Die Kriegerfechtschule 1502 Thor. 
Schützenfeſt Schirpitz. 


Am 23. d. M. findet das diesjährige 
Schützenfeſt in Niedermühle und Bahnhof 
Schirpitz ſtatt. Um 2 Uhr Nachmittags Ab⸗ 
marſch mit Muſik nach dem Scheibenſtand 
in Niedermühle. Um 5 Uhr Rückmarſch nach 
Bahnhof Schirpitz. Alsdann Concert und 
Tanz. Hierzu laden ergebenſt ein. 

Rienass. Carus. 


Evangel. Gemeinde in Mocker. 
Vormittags / 10 Uhr: Gottes dienſt. 
Herr Prediger Pfefferkorn. 
Nachher Beichte und Abendmahl. 
Ev.-luth. Kirche in Mocker. 
Vorm. 9 Uhr: Herr Paſtor Gädke. 
Ev. Gemeinde in Vodgorz. 
Vorm. ½9 Uhr: Beichte. 
Vorm. 9 Uhr: Gottesdienſt, nachher Abend⸗ 
mahl in der evang. Schule. 
Evangel. Gemeinde in Holl. Grabia. 
Nachm. 2 Uhr: Gottesdienſt in der ev. Schule. 


Am Montag, den 22. Mai 1893: 
(2. Pfingſtfeiertag.) 


ttftädt. evangel. Kirche. 
a N Uhr: Herr pe 5 Stachowitz. 


Baugeschäft 
Holzhandlung, Dampfsäge- und 
Holzbearbeitungswerk 


Bautischlerei mit Maschinenbetrieb 
Lager fertiger Thüren, 
Scheuerleisten, Thürbekleidungen, 
Dielungsbretter etc. 


Ausführung ertheilter Aufträge 


in kürzester Frist. 


Nachher Beichte: Derſe 


Neuſtädt. evangel. Kirche. 
Vorm. 9 Uhr: Beichte. En 
Vorm. 9¼ Uhr: Herr Pfarrer Andrießen. 
Vorm. 11½ Uhr: Militärgottesdienſt. 

Herr Diviſionspfarrer Keller. 
Nachm. 5 Uhr: Herr Pfarrer Hänel. 
Vorm. u. Nachm. Kollekte für die Heiden⸗ 
miſſion. 
Evangel.-luth. Kirche. 
Nachmittags 3 Uhr: Kindergottesdienſt. 
Herr Garniſonpfarrer Rühle. 

Ev. Gemeinde in Mocker. 
Vorm. ½10 Uhr: Gottesdienſt. 

Herr Prediger Pfefferkorn. 


Streng 
feste Preise! 


Zu 


jen Preisen | 


iſt eröffnet. J. Dill. 


22 Wie & Wo?? 
JEDERMANN sich ein solides 
Einkommen schaffen kann, wird 
kostenlos mitgetheilt. Man schreibe 
unter „Wie und Wo??“ an Rudolf 
Mosse in Cöln. 


FU 
s . Für mein Kurze, Galanterie⸗, Glag- Nachher Beichte und Abendmahl. 
Vorrath reicht a b gege ben: und Porzellanwaaren-Geſchäft ſuche iche] Evangel. Gemeinde in Ottlotſch in. 


zum baldigen Eintritt einen tüchtigen 


Commis, 


Vorm. ½10 Uhr: Beichte. 

Vorm. 10 Uhr: Gottesdienft, nachher Abend» 
mahl in der evangel. Schule. 
Evangel. Gemeinde zu Vodgorz. 


C. Stridsu.Süfelgarne. E. Ptißwaaren u. Putz. 


Orsme Häfelgarn Rolle 0,16 Strohhüte für Damen in ſchwarz und welcher polniſch ſpricht. Den Mel⸗ 
8 | Bigogne in allen Farben Zollpfd 1,20 weiß a jour Geflecht, St. 0,50 dungen bitte Zeugniß⸗Abſchrift und ð | Nachm. 6 Uhr: Gottesdienſt in der evangel. 
Eſtremadura, alle Nummern vorräthig, Reizende Blumenbouquets, „ 0,30 Photographie beizufügen. Schule. 5 
II 


Elegante Blumenhütchen, 9 50 
Hut und Linonfagons, St. 0,20, 0,30 
Garnirbänder, ſchott. Farben, Meter 0,25 


Synagogale Nachrichten. 
Sonnabend, d. 20. u. Sonntag, d. 21. Mai: 
Abendandacht 8 ½ Uhr 


einrich Rosenow, 


Pfd. von 1,50 an. 
Strasburg Wpr. 
III III TTS 


U 


Fabrikpreis. 


1 Brief Nähnadeln 0,04 Farbige Baumwolle, a Pfd. 1,00, Fe dern, in ſchwarz u. oreme-farbi ——— —— = j E 
1 Lage Heftgarn 0,05 1,10, 1.30, 1,50 zu 0,30, 0,50, 0,75, 100 1,50 . k ä a Sonntag, den 21. Mai, Vorm. 10 ½ Uhr: 
Meter Prima Gurtband 0,06] Zephirwolle, ſchwarz u. couleurt, Leinene Herren⸗Kragen, fach, Otzd. 2,75 J.. Ein junges anſtändiges Mädchen wünſcht Predigt des Herrn Rabbiners Dr. Rosenberg 
1 Stück Kleiderſchnur per 20 m 0,25 Lage 0,10 Manchetten, Prima, Paar 0,35, 0,50 eh Stelle als Stütze der Hausfrau, oder und Conftrmation. 175 
N $ 4,51 8 m 0,10 Mohairwolle, ſchwarz, „ 0.15 Leinene Chemifetts, Stück 0,50, 0,75 bei Kindern. Poſtlagernd A. W. 100. Montag, den 22. Mat, Vorm. 10½ Uhr: 
Knopflochſeide Dyd. 0,15 Melirte Strickwolle, Prima ne Elegante Weitenjhlipfe, „ 0,25, 0,40 FFP Seelenfeier. 


. aun 
Thorner Marktpreife 
am Freitag, 19. Mai. . 

Der Markt war mit Fiſchen, Fleisch, Ges 

flügel, ſowie mit allen Landprodukten reich⸗ 
lich beſchickt. Verkehr flott. 


2,00] EleganteRegattaſchleifen,, 
Couleurte Strickwollen Zollpfd 2,25 Ediſon⸗Cravatten, , 
Prima Rockwollen „ 3,00 Uhrfeder⸗Corſets, a St. 1,00, 1,50, 2,00 


D. F ut ts 1. Bosa bitoj, Gummi- und Univerſalwäſche, 


auffallend billig. 
Futtergaze inſchwarz, weiß, grau, Elle. 10 


— q 

0,40, 0,50 N Rr 

; zur ſicheren Stelle von 
0,40 6000 Ml. ſogleich oder 1. Juli er. 

zu cediren geſucht. Von wem ſagt die Exp. 

d. Zeitung. 


Dankſagung. 


Geſtickte Kinderlätzchen, 
a St. 0,10, 0,20, 0,30 


Rodfutier, Prima, „0,15 Hochelegante Damen Schleifen, ., Meine Nichte, welche 20 Jahre alt iſt, 
ER „ 0,20 St. 0,50, 0,75, 1,00 litt von Kindheit an an Bettnäſſen, ſodaß 
Stoßcamelott, Prima Qualität, „ 0,30 Regenſchirme mit eleg. Stöcken, faft jeden Abend das Bett naß wurde Ich] Rindfleisch Kilo 
Shirting, Chiffons, 0,10 St. 2,00, 2,50, 3,00 wandte mich daher an den homöopathifden 
N 0,30 Couleurte Damen⸗Fantaſieſchürzen, Arzt herrn Dr. med. Hope in Hannover. 


. yk 023, St. 0,25, 0,50, 1,00, 1,50 

Couleurte Peluche e 1,20 ; t. 0,25, 0,50, I, ' 

Couleurte Perata "| tnabenhüte, feinſtes Strohgeflecht, 
Meter von 0,65 an. a St. 0,40, 0,75 = 


Freudigen Herzens kann ich mittheilen, daß 
ſich die Krankheit vom Tage der Kur an ges 
beſſert hat, und daß jetzt von dem Leiden A 
keine Spur mehr vorhanden iſt. Ich kann 
Herrn Dr. Hope nicht genug dankbar fein, 
daß er dem Mädchen ſo ſchnell Hülfe ge⸗ 
leiſtet hat. f 

| gez &.Schölzel, Dörnhan b. Ob.⸗Wüſtegiersdorf. 


j Ein möbl. Part.-⸗Zim. nebſt Kabinet, auf] Ente 
Wunſch auch Burſchengelaß, ſof. zu verm. 
Zu erfr. bei A. Günther, Eulmerſtr. H.i i 


—— nn nn 
Allgemein anerkannt das Beſte für hohle 
ähne iſt: Apotheker Heißbauer!s 


chmerzſtillender Zahnkitt 


zum Selbſtplombiren hohler Zähne, 
Preis per Schachtel Mk. 1, per J Schachtel Spinat 
Schnittlauch 


160 Pf., zu beziehen in den Apotheken und 


Stück 1,00, gemuſtert, Stück 1,50, 2,50, Ya Seide geſtr., Stück 2,50 


Achtungsvoll 


if t 31 i e ; Droguerien. 7 l 1,2 
re ¢ ra e A Waare wird nur gegen In Thorn nur in der Droguerie von Bentner 
Mi gef Baarzahlung verabfoigt i | Anton Koczwara. Heu en 
i — — : 2 Wohnungen, je 3 Zimmer u. Zub., ſof i / 
zu verm. Kl. Mocker, Bornftr.18. 6. Schütz. F Hierzu eine Beilage. 


Druck und Verlag der Buchdruckerei der „Thorner Oſtdeutſchen Zeitung! (M. Schirmer) in Thorn. 


— 


Vorm. 9½ Uhr: Herr larren gaabi 2 


ir 


Kollekte für die Heidenmiſſin. Pe 


Beilage zur Thorner Olldeutſchen Zeitung. 


; $ 450 [3001 601 71 753 66 68 870 958 95110 336 494 559 783 907 85 99 
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(300) 921 68 54022 49 103 13 212 335 432 524 641 42 [3000] 824 93 | 14 83 307 39 77 527 611 49 802 36 40 152011 211 57 333 555 642 
942 55118 68 252 73 312 488 565 71 602 778 819 919 [300] 56049 69 | 796 [1500] 872 901 5 14 153115 218 599 607 36 60 833 62 115091 971 
103 1500] 240 335 [3000] 84 567 777 92 817 [1500] 45 75 [300] 90 77 154057 94 229 449 100] 54 92 589 608 [3000] 87 96 750 846 80 
dt 57002 217 455 80 510 65 71 84 721 58 893 994 95 98 58071 155135 270 312 680 736 [1500] 156087 118 29 :76 410 594 648 827 
3000] 182 238 398 489 586 619 849 (300) 59004 40 45 72 153 216 466 | 78 80 157021 42 51 69 232 325 85 401 29 80 504 19 604 5 50 75 885 
578 637 84 730 43 993 158111 26 258 305 39 86 442 [1500] 48 50 521 621 49 735 825 913 
60029 38 123 332 426 48 546 685 871 [3000] 61015 297 374 98 [3000] 159178 238 81 383 418 41 512 72 642 54 85 834 980 
501 9 63 663 74 726 68 62369 90 405 87 88 750 840 906 10 40 56 [1500] 160050 93 109 13 223 [1500] 329 472 555 [3000] 816 18 956 [300] 
303 41 472 578 632 [500] 72 705 [3000] 940 99 64357 161346 547 773 946 74 96 162103 222 37 [1500] 343 90 [1500] 546 
92 907 37 65026 34 [300] 167 204 82 87 98 342 522 | 702 939 40 [3000] 83 163101 16 219 373 455 510 613 59 81 718 
27 28 82 95 918 [300] 66162 [500] 232 418 611 24 34 731 37 51 66 86 [3000] 29 37 87 865 976 164074 99 273 344 96 507 60 793 94 891 95 
816 932 34 73 95 67014 27 130 304 21 31 [1500] 437 541 58 [1500] 635 | 935 165025 49 [300] 71 153 83 206 69 98 313 29 71 87 451 70 77 82 
852 68027 35 203 24 57 72 372 423 522 31 654 705 62 848 69249 614 65 | 708 35 844 62 93 981 166036 131 [500] 76 338 518 680 821 73 167094 
70005 28 [500] 39 71 [3001 103 92 280 332 643 73 812 71204 41 9 | 147 349 54 [3000] 95 405 56 91 566 71 716 41 807 37 168070 168 470 
75 512 718 32 69 851 81 72004 116 51 374 621 933 73031 32 216 80 | 618 735 75 169064 117 215 476 660 933 
694 773 911 74180 [1500] 451 602 814 949 68 75131 85 336 460 62 170181 405 693 723 841 92 954 171183 [500] 516 73 619 857 


68 89 78081 108 91 287 306 20 428 [3000] 42 63 725 880 [500] 790% 589 705 36 175158 79 211 94 416 26 82 552 [3000) 693 720 84 88 842 
51 95 187 224 35 85 406 [1500] 625 706 56 965 176029 116 18 305 72 90 99 450 590 723 890 177174 482 541 

80022 121 203 88 [500] 316 508 20 654 69 [500] 95 748 814 31 980 | 660 718 27 858 914 47 178048 [300] 61 98 196 352 56 69 466 625 823 
81248 305 27 472 87 599 641 716 876 902 38 67 82064 [1500] 176 | 45 949 179064 1500] 93 98 241 81 345 [300] 86 [300] 90 400 56 64 


os 319 520 748 83016 106 89 215 52 388 726 42 94 [3000] 810 44 | 526 50 678 92 806 93 96 957 

215 28 38 310 52 419 30 551 [300] 733 85 85102 80 214 78 329 180058 214 15 28 37 334 602 13 829 181044 178 210 319 [500] 

30 40 553 [300] 720 47 870 987 86010 122 26 291 96 337 41 422 73 29 570 [500] 605 966 [300] : 182096 199 299 327 437 680 774 846 953 
609 17 59 827 80 900 [1500] 3 87180 [300] 293 415 546 92 699 [1500] 183182 220 55 96 318 1300] 44 73 574 719 31 878 921 184058 61 475 
702 838 [500] 76 88105 379 95 432 669 83 717 822 51 58 70 987 89075 15000] 541 649 78 88 772 00 185113 258 383 [1500] 441 625 27 90 
115 [3000] 235 315 425 557 630 715 43 83 838 749 186156 575 97 798 929 187072 81 180 221 73 78 447 [3000] 563 ` 

à 00279 617 748 58 91081 153 66 214 378 [300] 584 627 771 | 762 844 67 188055 101 30 56 209 13000) 31 367 76 571 896 94186 ' 
D2386 401 700 D8456 743 69 819 [300] 58 59 [3000] 94262 91 318 189010 147 826 29 46 526 759 64 902 8 68 


a ASS 


10. Jieinng der 4. Klafe 188. Kgl. Preuß. Lotterie, 


Mir die Grwinne bet 210 ML. find den betreffenden Nummern in Klammern 
beigefügt. (Odne Gewähr.) 
18. Mai 1893, nachmittags. 

1026 45 194 499 537 753 65 
883 3064 356 
589 687 981 4052 66 161 62 299 337 43 480 545 61 659 738 55 [300] 
5073 90 119 49 382 515 659 748 76 808 [300] 21 51 36 
485 535 [3000] 635 38 48 808 12 42 939 7010 65 73 205 329 434 39 84 
8081 92 277 83 312 42 406 18 74 92 555 


t 5 

520 612 58 65 754 [300] 894 915 17124 230 484 547 602 73 756 18078 
90 95 303 38 89 402 557 831 72 78 923 29 19077 150 52 59 91 226 
340 458 63 545 740 830 39 916 [3000] 

20024 64 77 107 247 473 569 92 712 94 847 21010 231 99 476 
537 45 924 22094 124 204 356 [300] 419 580 99 673 732 851 95 926 
71 23315 60 497 579 605 [1500] 30 [3000] 58 778 849 69 968 73 
24051 56 223 38 66 373° 92 576 608 93 750 804 927 25030 62 72 80 
177 208 26 848 907 11 26066 131 [500] 607 774 75 90 877 950 27101 
61 73 429 87 567 [300] 628 30 780 869 28126 64 97 [3000] 365 [500] 
87 403 48 8 633 730 814 955 1300! 29029 164 79 213 60 66 361 


788 919 36019 61 63 88 201 [500] 97 451 593 811 904 71 
1300] 60 65 195 205 309 417 51 55 524 [5000] 613 24 757 878 975 
38147 [300] 81 304 409 54 585 93 649 58 60 743 85 896 965 39114 
209 520 53 666 856 979 

40087 155 258 340 1300] 88 413 76 [300] 83 524 716 805 959 99 
41022 81 224 368 453 65 730 45 834 42058 91 178 218 394 567 658 
825 916 43113 39 74 282 459 520 57 632 700 926 62 67 44069 168 
571 680 876 45218 44 397 [300] 579 80 92 624 57 927 32 33 
46031 54 639 [1500] 867 47052 119 266 589 606 22 81 721 899 912 
[15001 48121 296 369 467 520 740 97 [3000] 850 [1500] 81 49137 
613 50 61 719 [500] 864 808 73 

50041 94 195 402 508 38 726 810 99 903 58 51126 99 266 403 33 
778 831 905 67 92 52044 121 68 71 484 505 69 872 [3000] 93 932 [300] 
45 53109 295 309 17 77 416 110000] 505 30 71 638 [300] 910 54196 
251 57 91 (3001 321 45 74 543 789 827 43 53 943 55133 284 329 425 
11500] €07 733 49 812 95 56020 43 174 374 1500] 634 838 43 98 [500] 
914 88 [500] 57056 231 351 [300] 64 605 23 51 13000] 80 704 74 85 910 
58018 60 252 76 688 733 886 59100 218 371 406 [300] 74540 [300] 880 

60007 21 179 339 52 [300] 465 525 32 38 [500] 41 649 86 721 838 
39 945 95 61002 53 74 96 174 210 42 340 91 495 514 614 31 758 810 
29 945 63 62024 92 177 223 60 319 72 402 47 63 74 510 67 808 50 
63135 269 82 87 558 725 36 857 72 934 64077 [3000] 81 319 38 72 
485 567 81 692 731 991 65037 180 1500] 215 58 337 65 75 [300] 561 
1500) 71 79 687 66048 94 132 259 302 400 57 632 38 59 727 67076 
78 163 70 407 544 693 938 68012 314 67 496 626 39 44 63 94 715 18 
11500] 900 5 32 52 60010 106.17 343 468 690 703 42 896 

70013 83 144 273 91 93 519 644 62 883 99 71068 195 280 320 31 
84 404 27 44 887 994 72153 [1500] 200 358 411 95 99 500 745 73061 
63 176 219 69 91 300 30 63 403 561 697 715 62 880 972 84 91 74191 
205 95 560 80 987 75035 261 334 494 637 81 787 878 76324 65 81 92 
446 566 757 830 46 977 77005 90 159 213 346 67 490 [1500] 586 606 
54 800 20 67 92 949 [300] 78060 131 95 621 701 805 931 85 97 79001 
8 33 457 61 511 27 649 985 

80042 361 426 39 810 13 904 22 56 81005 22 233 81 411 33 545 693 
1300] 713 51 814 82111 260 80 313 443 595 685 739 83 905, 83037 57 
64 104 28 33 203 27 [500] 319 94 [1500] 499 604 27 991 840% 157 90 
279 328 436 516 49 889 85360 498 544 90 7.9 68 954 86052 10 266 
69 331 433 535 629 [3000] 36 57 799 872 926 84 870386 94 157 [5009] 
247 [1700] 86 559 816 931 88093 137 62 216 316 24 403 [1500] 9 20 
601 759 893 89020 118 299 312 655 814 72 92 
90001 111 38 206 54 55 [3000] 357 756 912 91001 121 51 298 


——ů 


SAA — — — 
N „ 


A en 
— — * 


867 83 


1300] 99 401 21 [300] 657 [3000] 701 33 (8001 54 [1500] 98 
99 920˙˙ 147 271 875 9 A 151 73 85 210,357 
[3000] 443 81 84 502 14 68 669 [1500] 801 74 924 [500] 71 94027 58 
832 61 435 590 603 708 90 95000 16 241 45 323 458 527 
835 1 96181 411 46 91 517 68 939 
13000] 97078 405 43 51 62 [1500] 880 88 98026 148 220 73 
319 511 49 73 772 805 59 917 99010 134 60 257 360 474 86 981 
100157 90 99 253 54 81 99 628 101219 37 407 44 
[300] 76 592 628 43 102115 49 234 300 582 [500] 759 
[5000] 96 * 104019 


2 
— 
— 
2 
- 
S 


866 79 992 [300] 

1300] 679 783 883 [500] 981 108036 95 235 54 587 
687 963 107026 [3000] 40 157 [1500] 264 328 477 586 89 614 755 961 
66 ap 244 62 [3000) > 32 781 838 46 57 86 987 109112 242 


77 [1500] 212 318 30 587 606 709 117174 242 306 54 58 428 32 70 
98 [500] 566 784 118065 181 262 479 608 29 67 705 6 822 119045 
295 747 57 975 88 [3000] 

120006 [300] 111 357 439 507 13 639 92 734 48 52 94 873 913 66 
121000 62 347 627 894 95 928 49 122003 13 55 439 74 567 613 733 
849 903 14 22 123047 163 67 271 85 90 323 [500] 50 97 430 31 550 
7:9 1500] 82 124138 72 282 349 81 508 70 742 860 948 [500] 125000 
38 47 :20 486 [300] 894 921 126084 191 239 524 [1500] 631 44 884 
98 997 127055 111 26 223 439 535 692 96 750 908 128010 19 98 144 
221 310 25 429 602 [500] 894 942 129246 601 750 76 98 [1500] 808 45 


146011 36 
147037 [300] 365 543 688 [10000] 767 809 14 
er 617 [300] 26 30 865 905 44 78 149106 54 295 320 80 
150012 133 40 56 258 324 418 42 57 501 5 40 671 792 813 38 
151030 179 239 873 74 910 92 152038 63 474 99 574 815 40 1 
87 118 29 71 204 11 74 351 74 811 956 154137 92 202 7 35 64 [300] 
155086 96 192 205 470 530 49 156003 131 78 365 83 87 
4:0 57 69 936 157070 316 22 608 844 [300] 942 158013 371 428 96 


1 161079 105 [300] 
234 323 2 [1500] 70 04 467 579 728 79 16209 147 305 TI 478 GIL 17 


477 518 653 81 719 907 17 27 
170040 175 433 524 60 622 928 44 171263 79 324 93 603 15 47 50 
173016 [3000] 37 93 121 26 
175011 622 


8007 8 
60 630.63 765 982 182114 25 296 359 79 13 183003 82 212 
4 668 73 866 [1500] 918 56 60 184185 499 727 811 
1 i 11 94 186066 71 136 57 84 
286 315 677 868 71 958 187064 102 26 74 239 320 410 43 [500] 539 
77 652 764 84 93 813 57 900 26 188060 111 404 556 [3000] 605 710 
1 


z 
& 


870 189021 106 95 209 [500] 432 502 10 T 96 763 881 950 [3000 
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